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50 Jahre UdSSR 
Entwicklungstendenzen der sowjetischen Landwirtschaft 
In Vergangenheit und Gegenwart 

Dr .• e. S. Oraffunder. Leiter de. In.tltuls fOr Agrargeachlchte der AdL der DDR 

Unschätzbar ist der Wert drr Lehren, die fünfzig Jahre 
Existenz und I'rfolgreiche Entwicklung der UdSSR vermit­
teln. Das bezieht sich auch auf die umfassenden praktischen 
und theoretischen Erkenntnisse, die die Sowjetunion bei der 
Verwirklichung des Leninschen Genossenschaftsplans gewon­
nen hat. Der Weg zur sozialistischen landwirtsch3ftlichen 
Großproduktion und der sich gegenwärtig auch in der Land­
wirtschaft der Sowjetunion vollziehende Aufbau der mate­
riell-technischen Basis des Kommunismus begann mit der 
Lösung der Agrarfrage im Ergebnis der Großen Sozialisti­
schen Oktoberr-"volution. So wurde auf der Grundlage des 
von der Sowjl'tregierung unmittelbar nach ihrem Dekret über 
den Frieden verkündeten Bodengesetzes der Großgrundbesitz 
entschädigungslos enteignet, der Boden verstaatlirht und 
150 Millionen Deßjatinen den Bauern zur Nutzung über­
geben. Gleichzeitig entstanden schon in den I'rsten Tagen des 
Roten Oktobers Sowchosen und solche kollektive Vereinigun­
gen der Bauern, wie Kommunen, Artels und Genossenschaf­
ten. So bildeten sich in der Praxis Keime der neuen sozia­
listischen Ordnung auf dem Lande heraus. Sie erhielten die 
volle Unterstü.tzung der Sowjetmacht. Bereits auf eiern 
I. Kongreß der Landwirtschaftlichen Kommunen und Artels 
im Jahre 1919 wies W . 1. Lenin darauf hin, " ... daß jede 
Kommune und jedes Artel, von denen 1'5 heute einige 
Tausend gibt, zu einer wirklichen pnanzstätte kommunisti­
scher Ideen und Vorstellungen unter den Bauern wird, zu 
einem praktischen Vorbild, an dem die Bauern erkennl'n, 
daß diese Kommunen und Artels zwar noch schwar,he, kleine 
Keime, aber doch keine künstlichen, keine Treibhausge­
wächse, sondern wirkliche Keime der neuen sozialistischen 
Ordnung sind" /1/. 

Von wegweisender Bedeutung im Kampf um Jie Durchset­
zung des Leninschen Genossenschaftsplans war der 1927 
durchgeführte XV . Parteitag der KPdSU . Ausgehend von 
den dafür herangereiften Bedingungen orientierte er auf die 
schrittweise Vereinigung der kleinen individuellen Bauern­
wirtschaften zu großen genossenschaftlich-sozialistischen Kol­
lektiven. Dabei betonte er, daß die Genossenschaft " ... neben 
der gewaltigen ökonomischen Bedeutung ... die beste Form 
des wirtschaftlichen Zusammenschlusses der Bauern auf brei­
tester Grundlage, die beste Form zur Entwicklung ihrer 
Selbständigkeit und Initiative, eine Form ihrer wirtschaft­
lichen und kulturpolitischen Umerziehung .. . ist" /2/. Zur 

Deutsche Agrarledmik . 22. Jg .. Heft 12 . Dezember 19;2 

Verwirklichung dieses Kcrngcdankt'l1s eirs Leninsrhen Ge­
nossenschaftsplans waren Jahre großer erzieheris<lIer und 
organisatorischer Arbeit der KPdSU und der Sowjetmachl 
erforderlich. Deshalb sah es der Parteitag als eine dringende 
Aufgabe an, " ... in einer umfangreidlen Propaganda darüber 
aufzuklären, daß der allmähliche Obergang zur gesellschaft­
lichen landwirtschaftlichen Großproduktion für die Bauern­
schaft notwendig und vorteilhaft ist" /3/. In diesem Sinne 
mobilisierte die KPdSU 25000 Arbeiter für die Landagita­
tion. Großes leisteten auch die Werktätigen der Sowchosen 
und der 1927/28 gebildeten Maschinen-Traktoren-Stationen, 
um die Hauptmasse der Bauern über die Genossenschaften 
für die Sache des Sozialismus zu gewinnen. Eine besondere 
Rolle spielten dabei insbesondere die Maschinen-Traktoren­
Stationen. Sie waren eiie Stützen der Arbeiterklasse auf dem 
Land. Ihre gesamte. politische und ökonomisr.he Tätigkeit 
war auf die Festigung des Bündnisses der Arbeiterklasse mit 
der Bauernschaft gerichtet. 

Erfolgreiche sozialistische UmgE'staltung der Landwirtschaft 

Durch das unter Führung der KPdSU erfolgte revolutionäre 
Zusamml'nwirken der Arbeiterklasse, der Bauern und aller 
anderen Werktätigen wurde in der UdSSR im harten Klas­
senkampf gegE'n die Kulaken unu alle Feinde des Sozialismus 
die soziali~tische UITl{;estaltung der Landwirtschuft zum 
Siege geführt. In diesem Prozeß vereinigten sich Millionen 
kleiner einzeJbäuerlichcr Produzenten in Kolchosen und be­
gannen gemeinsam eias Werk des sozialistischen Aufbaus, 
das auch in den ehemals rückständigen Gebieten der Sowjet­
union zu einem enormen Aufschwung der Landwirtschaft 
führte. Das trug wesentlich dazu bei, duß sich die UdSSR 
seit ihrer am 30. Dezember 1922 erfolgten Gründung zu 
einem mächtigen, einheitlichen, fest zusammenges<:hlossenen 
multinationalen Staat entwickelte. So wie auf allen anderen 
Gebieten des gesellschaftlichen Lebens sind auch die von den 
in der Sowjetunion aIs staatliche Einheit zusammengeschlos­
senen über einhundert Nationen und Völkerschaften erreich­
ten Leistungen in der Landwirtschaft gewaltig. Sie legen 
Zeugnis davon ab, daß sich die Nationen nur im Sözia­
lismus voll entfalten können. Die Kolchosordnung hat sich 
in allen Etappen des sozialistischen Aufbaus in der UdSSH 
bewährt. Man denke nur an die hervorragenden Taten der 
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Kolell<1sbauem zur I.öSll~ d",s Erniihrungsproblems im 
Großen Vaterlänclisch!'n Kri!'g oder an die schnell", t1b!'r­
windung der Kriegsfolgen in der sowjetischen Lanclwirt­
schaft. 

EbE'nso Aufschlußreich ist auch die Entwicklung der sowj e­
tischen Landwirtschaft im I"'lztpn Jahrzehnt. Ihre Haupt­
merkmale bestehen in !'inem hohE'n EntwicklungstE'lllpO d!'r 
Produktion, in dE'r Festigung cler matE'riell-technis.:hen Ba­
sis uncl in d",r Vcrhess",rung der ökonomisrh",n und sozialen 
Bedingungen fiir die Werktätigen in clE'r Landwirtschaft. 
So wurden 1969 dopppit soviE'l Agrarprodukte ",rzeugt wie 
1950. Gl ('iehzeitig steigertE' sich das Wach stumstempn der 
landwirtschaftlichen Produktion von 1960 :tu 1965 auf 
112 Prozent und von 19ß5 zu 1970 nuf 121 Pro>:enl. Diese 
Dynamik kommt sehr an~chaulich in d!'r Entwicklung der 
Getreideproduktion zum Ausclruck. Sie erhöhte sich \·on 
126 Mill. t (1960) auf 185 Mill. t ( ltl70). Insg!'samt gesehE'n 
stieg die Agrarprocluktion im Zeitraum \·on 1966 bis 1970 
gegenüber dem vergangenen Planjahrfünft im Jahresdurch­
schnitt um 21 Prozent und clie Arbeitsproduktivität um 
35 Prozent. 

In cliesen Prvduktionsleistungen wird sichtbar, daß sich alls 
den ehemals kleinen Kollektivwirtschaften mit einer noch 
nicht g!'nügend entwickelten materiell-t!'chnischen Basis lei­
stungsfähige sozialistische Großbetriebe in d!'r Landwirtschaft 
herausbildeten. Entfiel 1935 auf einen Kolchos nur ein Trak­
tor und verfügten viele Kollektivwirtschaften noch nicht 
über elektrischen Strom, so besitzen sie heute durchsellllilllich 
90 Traktoren, Dutzende Lkw, Kombines, Elektromotoren und 
andere Technik. Der Wert der von ihnE'n eingesetzten Grund­
und UmiaufmiUelfonds stieg bis 1969 auf 53 Mrd . RubE'l an. 
Gleichzeitig erhöhte sich das durchschnittliche Monatsein­
kommen der Kolchosbauern von 1965 bis 1969 11m 33 Pro­
zent. 

Der Konzcntratinllsprozeß in .cler sowj!'tischen Landwirt­
schaft ist in clen letzten Jahren weiter vorangeschrillen . 1970 
gab es in der Sowjetunion 34000 Kolchosen und 14 300 
Sowchosen . Sie bewirtschafteten 583,1 Mil!. ha LN, davon 
waren 21fi.7 Mill. ha Arkerfläch!' /4/. Die Durchs~hllillsgröße 

der Kolchos!'n heträgt 2900 ha LN und die der Sowchosen 
6500 ha LN . Diese Angaben schließen jedoch eine sehr große 
Variatiollsbreite ein , die sich · aus der Vielfalt dE'r ökono­
mischon und geographischen Bedingungen des Suwjetlandes 
E'rgihl. So !'rreichen zum Beispiel die für die Schafhaltung 
spezialisierten GütE'r eine Durchschnittsgröße von 120000 ha 
LN und diE' auf die Gellügelproduktion speziali~ierten Be­
triebe einen durchschnittlichen Umfang von 5000 ha LN. Im 
Zusammenhang mit der im vergangenen Planjahrfünft fort­
geschrittenen Konzentration und Spezialisierung entwickelten 
sich auell im größeren Maße industriemiißige Formen in der 
PflHnzen- lind Tierproduktion. So wurden über 500 industne­
mäßig betrieben!' Genügelgroßfarmen, Rinder- und Schweine­
rnastanstalten sowie Aufzuchtbetriebe errichtet. 

Die sich auf dE'r Grundlage der Kolchosordnung vollziehend!' 
erfolgreiche ElItwicklung der sowjetisellen Landwirtsrnaft war 
möglich. weil clie KolchosbHuern und alle anderen Werk­
tiitigen in der Landwirtschaft stets von der Arbeiterklasse 
und dem Sowjelsl"aat entspreehe!ld den gegebenen Möglich­
keiten unterstützt wurden. Das war in den Tagen der Ok­
toberrevolution ebenso cler Fall wie ill der jüngsten Ver­
gangenheit hzw . wie es für die Gegenwart charakteristisch ist. 
Für die Entwicklung der sowjetischen Landwirtschaft im letz­
ten Jahrzehnt war es dabei von außerordentlicher Bedeu­
tung, daß nach dem Oktoberplenum des Zentrdlkomitees der 
KPdSU im Jahre 1964 die zentral!' staatliche Leit'Jng clen 
landwirtschaftlichen Entwicklungsproblemen besondere Be­
achtung widmete. So verbe"erten sich die ökonomischen Be­
dingungen für die landwirtschaftliche Entwicklung durch 
eine Reihe von Maßnahmen entscheidend. Dazu zählten die 
langfristig stabilen Aufkaufpläne. Sie förderten die Heraus­
bildung \'on Hauptprotluktionsrichtungell in den Landwirt­
schaftshl,triehen. Wichtig war a uch, daß durch die stärkere 
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DifferenziE'rung der Agrarpreise di!' RE'ntabilität in allen 
IRndwirtschaftlichen Produktionszweigen ge!ilchert und die 
territoriale Spezialisierung gdördert wurde. Sehr po!iltiv hat 
sich weiterhin das Bemühen ausgewirkt, in der Planung die 
Komplexität der wirtschaftlichen Entwicklung lind der sie 
b!'einnussendE'n Faktoren zu erfassen und die Potenzen der 
Land'\' irtschaft stärker für das gesamtvolkswirtschaftliche 
Wachstum 7.U erschließen. Im Rahmen d!'r auf die Unter­
stützung der Landwirtschaft gerichteten staatlichen Maßnah­
mE'n wurden unter Beechtung der erhöht!'n volkswirtschaft­
lichen Anforderungen an da;; Wachstum der Landwirtschaft 
und der gröllE'ren Möglichk!'iten im letztE'n Planjahrfünft be­
deu·tend mE'hr l\littel in die materiell-technische Basis inve­
sli!'rt als frühE'r. 

AusgehelId von der Erkenntn~, daß die \Iechanisierung die 
Grund lag!' für die Erhöhung der Effektivität der landwirt­
schaftlichen Pr<.duktion ist, widmet die Sowjetm-lcht der 
Entwicklung der materiell-technischen Basis der Landwirt­
schaft stels eine große AufmerksHmkeit. Das zeigen sowohl 
das Anwachsen d!'r energetisch!'n Ausrü stung je ArbE'itskraft 
uncl clie Versorgung der Landwirtschaft mit Energiekapa­
zitäten ab auch die ständige Erhöhung des Traktol'en- und 
Mähdr!'scherbestands sowie des Besatzes mit anderen Land­
maschinen . So sti!'g zum Beispiel die Energi!'kapazität ins­
gesamt in Mill. PS von 23,9 (1916) auf 236,6 (1965) und 
di!' Zahl cler Traktoren in 1000 Stück von 27 (1928) auf 1660 
(1966). Diese Entwicklung der materiell-tcchnischE'n Basis 
wurde im letzten Planjahrfünft besc..hleunigt fortgesetzt. Die 
Lilndwirtschaft erhiE'lt von 1966 bis 1970 die 1,8fache Menge 
an MlIleraldiinger, 251000 mehr Traktoren , 55000 mehr 
Mähdre$cher und 168000 mehr Lkw sowiE' für 1,1 Mrd. 
Rubel mehr andere Landtechnik als in den vorangegangenen 
fünf Jahren. Im gleichen Zeitraum wurden 1.2 l\1ill. ha Be­
wässerungs- und 3.1 Mil!. ha !'ntwässert!' Fläc.he neu in Nut­
zung genommen. 

All das beweist die g!'wahige historisch-gesellsellaftlielle Be­
deutung dE's genossenschaftlichen Zusammensdllusse.~ der 
Bauernschaft in KollektivwirL.chaften für die Entwicklung 
der sowjetischen Bauernschaft und für die g!'_~amte Sowjl't­
union. Die Kolchosordnung festigte den Sowjetslaat und des­
sen wichtige Grundlage - das Bündnis der Arbeiter und 
Bauern . Gleichzeitig slellte sie clie Vorteile der Großproduk­
tion in den Dienst des Sozialismus und ermöglichte eine 
ständige V!'rbesserung der Arbeits- und Lebensbedingungen 
der Werktiiligen in der Landwirtschaft. Auf ihrer Basis voll­
zog sich ein grundlegender Wandel der gesellschaftlichen Ver­
hältnisse in den Dörfern der UdSSR. Diese werden nicht 
mehr wie vor fünfzig Jahren durch die vom Zarismus ge­
prägten Symbol!' des Bastschuhs und Hakenpflugs charakteri­
siE'rt. Heute bestimmen maßgE'blich qualifizierte Kolchos­
hau!'rn und andere fachlich gut ausgebildete Werktätige, aus­
gerü stel mit modernster Technik, das Bild der La.ndwirt­
schllfl. Bei ständig steigender Produktion war e$ möglich, 
Arbeitskräfte für andere volkswirtschaftliche Bereiche freizu­
sellZeIl. Allein in den Jahren 1959 bis 1966 wurden 1,5 Mill. 
Werktätige in andere Wirtschaftszweig!' eing!'!(lieJ!'rt. Zu­
gleich bild eten sich mit der schrillweisen Indus tri.llisierung 
der Landwirtschaft völlig neue Berufe heraus. Dieser gesetz­
mäßige Prozeß wird sich im Zuge der VerwirklidlUng der 
auf dem XXIV. Parteitag der KPdSU für die Landwirtschaft 
gefaßten Beschlüsse heschleunigt weit!'rentwickE'ln. 

Der Aufbau der materiell-technischen Basis des 
Kommunismus in der Landwirtschaft 

Die Beschlüsse Jes XXIV. Parteitages der KPdSU sind dar­
auf gerichtet, in der Phase der Gestaltung der materiell-tech­
nischen Basis des Kommunismus das Wachstum der Produk­
tivkräfte auf dem Land zu fördern und den steigenden Be­
darf der Bevölkerung an Nahrungsmillein \lud der Industrie 
an Rohstoffen in der höheren En twicklungsetappe der 
SowjetgesellsC".haft zu sich"rn. Sie gehen, wie der Genernl-
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sekretär der KPdSU, L. l. Breshnew, erklärte, davon aus, 
daß das " ... Tempo der Entwicklung der gesamten Wirt­
schaft und das Tempo der Hebu~ des Lebensniveaus der 
Sowjetmenschen ... in vieler Hinsicht von der erfolgreichen 
Entwicklung der Landwirtschaft ab(hängen) .... Hieraus 
folgt, daß die immer bessere Nutzung des gesamten Wirt­
schaftspotentials des Landes zu einer notwendigen Voraus­
setzung der erfolgreichen Entwicklung der Landwirtschaft 
wird" /5/. 

Die Aufgabe der Landwirtschaft ist es, im wesentlichen auf 
den gleichen Anbauflächen im Jahresdurchschnitt für 16 bis 
18 Mrd. Rubel mehr Erzeugnisse zu liefern als im voran­
gegangenen Planjahrfünft. Das Kernproblem isl die Steige­
rung der Getreideproduktion. Es gilt, die Hektarerträge der 
Getreidekulturen um mindestens 4 dt zu erhöhen. "Die ent­
scheidende Voraussetzung für den weiteren Aufs~hwung der 
Landwirtschaft ist" - wie der Vorsitzende des Ministerrats 
der UdSSR, A. N. Kossygin, erklärte - "die StärklIng ihrer 
materiell-technischen Basis, die größtmögliche Intensivierung 
der landwirtschaftlichen Produktion" /6/ . Das erfolgt auf der 
Grundlage der verstärkten komplexen Mechanisierung, Che­
misieru~ und Melioration . Dazu wird der Sowjetstaat bis 
1975 etwa 129 Mrd. Rubel investieren. Das sind 47 Mrd. 
Rubel mehr als im letzten Planjahrfünft. Hinzu kommen 
noch rd. 30 Mrd. RubelInvestitionsaufwendungen in den 
Zweigen, die Produktionsmittel für die Landwirtschaft her­
stellen, zum Beispiel im Traktorenbau und in der Mineral­
düngerind ustrie. 

Auf der Grundlage dieser Investitionen wird ein umfang­
reiches Programm zur Chemisierung der Lan<lwirtschaft 
durchgeCiihrt. Danach erhält die Landwirtschaft bis 1975 
72 Mil!. t Mineraldünger und :3 Mil!. t Futterphosphat. Gleich­
zeitig wird die sowjetische Landwirtschaft im neuen Plan­
jahrfünft mit weit mehr Traktoren, Kombines, Anhängern 
usw. ausgerüstet als im vergangenen Fünfjahrplanzeitraum. 
Deshalb ist in der Direktive der KPdSU für den Fünfjahr­
plan 1971 bis 1975 festgelegt: ,,1975 muß die Traktoren­
produktion 575000 Stück und die der Landmaschinen den 
Gesamtwert von 3,5 Milliarden Rubel erreichen. Die Lei­
stung von Traktoren, Mähdreschern und anderen land­
maschinen ist zu erhöhen. Die Produktion von neuen hoch­
leistungsfähigen Mähdreschern, leistungsstarken Traktoren 
für Pflugarbeiten und Industrieschleppern ... ist in die Wege 
zu leiten. Entwicklung und Herstellung von Landm'lschinen 
und Ausrüstu~en, die für die komplexe Mechanisienmg der 
Produktionsprozesse in der Landwirtschaft benötigt werden, 
ist zu beschleunigen. Die Produktion von Geräteträgern und 
den dazugehörigen Anbaugeräten ist zu erweitern" /7/. 

Insgesamt gesehen werden die Energiekapazität der land­
wirtschaft im Lauf des jetzigen Planjahrfünft um 161 Mil!. 
PS oder auf das 11hfache und die Tl'3ktorenkapazität um 
27 Prozent vergrößert. Die Kolchosen und Sowchosen erhal­
ten leistu~sfähige Traktoren sowie hochproduktive Voll­
erntekombines und andere Maschinen. Ebenso beträchtlich 
erhöhen sich die Lieferungen von Maschinen und Au~rüstun­
gen für die Mechanisierung der arbeitsintensiven Prozesse 
und für die Erleichterung der Arbeit in der Vieh wirtschaft. 
Gleichzeitig ist vorgesehen, die ingenieur- und betriebstech­
nische Betreuung der Kolchosen und Sowchosen durch die 
Sojusselchostechnika (Unionsvereinigung für Landte·:hnik) er­
heblich zu erweitern. 

Angesichts der großen Bedeutung der Melioration für die 
weitere Intensivierung der sowjetischen Landwirtschaft wird 
bis 1975 der Bau von Bewässerungsanlagen bes,;hleunigt. 
Dadurch sollen in den Dürregebieten, in denen etwa 60 Pro­
zent der landwirtsehaftlichen Nutzfläche der Sowjetunion lie­
gen, weitere 2,2 Mil!. ha bewässert werden. In den Zonen 
mit übermäßigen Niederschlägen ist beabsichtigt, 5 Mill. ha 
zu entwässern und rd. 41 Mil!. ha Weide durch Wasserläufe 
zu regulieren. 

Im Prozeß der sich vollziehenden weiteren Intensivierung 
der sowje~ischen Landwirtschaft spielt die Wissensdlaft eine 
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entscheidende Rölle. Dabei ist es, wie der Minister für land­
wirtschaft der UdSSR, Mazkewitsch, betonte, die Aufgabe der 
Agrarwissenschaftler, "Sorten, Rassen und Hybriden zu ver­
bessern und neu zu züchten, deren hohe Leistung eine Stei­
gerung der Effektivität der Investitionen ermöglichen, sowie 
neue Technologien auszuarbeiten, die ein hohes Produktions­
niveau sichern" /8/. 

Untrennbar verbunden mit der weiteren Intensivierung wird 
sich in den kommenden Jahren im zunehmenden Maß die 
Spezialisierung und die Einführung industrieller Methoden 
in der landwirtschaftlichen Produktion entwickeln. Das ist 
auch bestimmend für die Programme zur komplexen Che­
misierung, Mechanisieru~ und Melioration. Sie dienen der 
Aufgabe, .. . .. auf dem Weg der Umstellung der landwirt­
schaftlichen Produktion auf eine industrielle Grundlage vor­
wärtszukommen" /9/. Das ist ein sich gesetzmäßig vollzie­
hender Entwicklu~sprozeß, der immer stärker die Zukunft 
der sowjetischen Landwirtschaft bestimmen wird. Er führt 
zu einer ständig wachsenden Zahl von zwischenkollektiv­
wirtschaftlichen und staatskollektivwirtsrhaftlirhen Produk· 
tionsvereinigungen. Auf diese Weise entstehen Agrar-Indu­
striekomplexe. In ihnen werden Rohstoffproduktion, Ver­
arbeitung und Absatz der Rohprodukte einheitlich organisiert 
und geleitet, die Technik effektiver genutzt und im stärkeren 
Maß industrielle Methoden angewendet. Sie sind jedoch nicht 
nur eine Organisationsform, sondern auch eine wichtige so­
zial-ökonomische Erscheinung. In diesen Agrar-Industrie­
komplexen wird sich das Produktionsniveau und die Arbeit 
vel1bessern. Dadurch nähern sich die Produktions-, Kultur­
und Lebensbedingungen auf dem Land immer mehr denen 
der Stadtbevölkerung an. 

So wie in der vorangegangenen Etappe rier sozialistisehen 
Landwirts<:haft ist die UdSSR auch Schrittmacher bei der 
Herausbildung der neuen Organisationsformen, die den tech­
nologischen Erfordernissen einer industriemäßigen Agrar­
produktion und den sozial-ökonomischen Bedingungen des 
tJbergangs zum Kommunismus entsprechen. Es handelt sich 
hierbei um den Beginn einer langfristigen Entwicklu~s­
etappe. Sie führt zu einer engen Verflechtung von Industrie 
und Landwirtschaft und zur Herausbildung eines Agrar­
Industriekomplexes innerhalb der gesamten Volkswirt­
schaft. Diese Entwicklungstendenz wird schon heute in eini­
gen sowjetischen Republiken sichtbar. Deshalb konnte auf 
dem XXIV. Parteitag der KPdSU festgestellt werden: "Die 
Produktivkräfte in der Landwirtschaft haben bisher einen 
solchen Stand erreicht, daß die Landwirtschaft kurz vor dem 
Zusammenschluß mit der Industrie steht. Es bewahrheiten 
sich die genialen Voraussagen Wladimir Iljitsch Lenins, daß 
in einer bestimmten Etappe der gesellschaftlichen Entwick­
lung die realen Voraussetzungen für eine organische Synthese 
dieser beiden Zweige der Volkswirtschaft bestehen wer­
den" /10/. 

Ausgehend von dieser Einschätzung orientierte der 
XXIV. Parteitag der KPdSU darauf, die auf die Heraus­
bildung der industriemäßigen Agrarproduktion gerichteten 
neuen Organisationsformen zu unterstützen. Dabei wird aber 
auch betont, daß die" . .. erweiterte Spezialisierung und die 
Umstellu~ der Produktion auf industrielle Grundlage . . . in 
jedem konkreten Fall ökonomisch begründet und allseitig 
vol1bereitet sein ... " müssen /11/. In diesem Sinn wurde 
auch beschlossen, bis 1975 weitere 1500 industriemäßige An­
lagen für die Erzeugung von Fleisch, Milch, Eiern und Ge­
müse in der Sowjetunion zu errichten. Sie werden 1975 rd. 
19,2 Mrd. Eier, 2,1 Mill . t Milch, 1,3 Mil!. t Fleisch und 
600000 t Geflügelfieisch produzieren. 

Auch am Beispiel der Entwicklungstendenzen der sowje­
tischen Landwirtschaft in Vergangenheit und Gegenwllrt zeigt 
sieh, daß die Bildung und Entwicklung der UdSSR von größ­
ter internationaler Bedeutung war und ist. Sie bietet auch in 
agrarpolitischer Hinsicht das hervorragende Beispiel für die 
schöpferische und erfolgreiche Verwirklichung der marxi­
stisch-leninistischen Lehre und der Grundsätze des proleta· 
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rischen Internationalismus. Die agrarpolitischen Erfahrungen 
der Sowjetunion und die auf dem XXIV. Parteitag der 
KPdSU gefaßten Beschlüsse zur Entwicklung der Landwirt­
schaft sind für alle RGW-Länder bedeutungsvoll. In der 
Sowjetunion ist die entwickelte sozialistische Gesell~chaft er­
richtet. Hier sind die damit verbundenen agrarpolitischen 
Probleme gelöst. Reichhaltig ist der dabei gewonnene Er­
fahrungsschatz. Ihn gilt es, für die RGW-Länder zu nutzen. 
Ebenso ist es erforderlich, die notwendigen Schlußfolgerun­
gen aus der Pioniertat zu ziehen, die die Sowjeti.mion bei 
der Schaffung der materiell-technischen Basis des Kommunis­
mus in der sowjetischen Landwirtschaft vollbringt. 

Von dieser Erkenntnis ließen sich auch die 1971 durch­
geführten Parteitage der marxistisch-leninistischen Parteien 
'der Länder der sozi·alistischen Staalengemeinsdl:1ft leiten. 
In den von ihnen gefaßten Beschlüssen zur weiteren Ent­
wicklung der Landwirtschaft der einzelnen sozialistischen 
Länder spiegeln sich die wesentlichen allgemeingültigen Er­
fahrungen der Sowjetunion wider. Sie sind auw. eine nie 
versiegende Quelle für die Verwirklichung der r~rarpolitik 
des VIII. Parteitages der SED. Deshalb wird in der Direk­
tive für den gegenwärtigen Fünfjahrplan unserer Republik 
betont: "Die Erfahrungen der KPdSU und der Kolchos­
bauern der Sowjetunion bei der Verwirklichung des Lenin­
schen Genossenschaftsplans und bei der Schaffung der 
Grundlagen des Kommunismus spielen für die weitere Ent­
wicklung unserer sozialistischen Land wirtschaft eine große 
Rolle" /12/. Diese Schlußfolgerung entspricht rIer vom 
VIII. Parteitag der SED bekundeten grundlegenden Strate~e 
der SED, daß das unzerstörbare Biindnis mit der Sowjet­
union und die Verankerung in der sozialistischen Staaten­
gemeinschaft die Grundbedingung für die Verwirklichung 
der Lebensinteressen der Arbeiterklasse und aller Bürger 
der DDR ist. Die DDR ist fest und unverrückbar mit der 
ruhmreichen Sowjetunion verbunden, die als Pionier des 

Menschheitdorts('hrin~ heute das Programm des XXI V. Par­
teitages der KPdSU beim kommunistischen Aufbau in die 
Tat umsetzt. 
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E. G. Rogac .. a. lien •. Vorsll2ende der Zentralen Lellung der WTG der Landwirtschaft der UdSSR 

Beteiligung der WTG der Landwirtschaft an der Aus- und Weiterbildung von Spezialisten! 

Die AlIunionskonferenz beriet üb .... die Hochschul- und mittlere land­
wlrtschahllche Bildung und die weitere Qualifikation landwirtschaft­
licher Kad .... sowie über die Organisation der berufstechnisChen Bil­
dung und die Ausbildung von Kadern für Grundberufe. Gleichzeitig 
vermittelte die Konferenz den In- ' und auslöndlschen Teilnehmern. 
unter IMen auch eine. Dele(lation des Fachverbonds land- und Forst­
technik der KOT d .... DDR, Fokten und Zahlen über dos erreIchte 
hohe Nive';u des BIldungswesens d .... UdSSR auf dem Gebiet der 
londwlrtschaft und wor damit ein wOrdlg"r Beltrog zur Vorbereitung 
des SO . Jahrestages d .. r Gründung d ... Sowjetunlon. Aus diesem An­
laB verl5Hentllchen wir auch den nachfolgenden Dlskusslonsbeiirag. 
Darin werden nicht nur die leistungen der Wissenschafllich-Techni­
schen Gesellschoft (WTG) der londwlrtschaft der UdSSR auf diesem 
Gebiet elngeschötzt, sand .... n gleichzeitig auch viele Anregungen lür 
unsere KOT-Arbeit gegeben. Die Redaktion 

Die Vorhaben des nl'unten Fünfjahrplans eröffnen den 
Werktätigen auf dem Land die Möglichkeit, Initilltive zu er­
greifen, sie rufen auf, ständig die Kultur des Ackerbaus und 
der Viehzucht zu erhöhen, soweit wie möglich die Produk-

I Rererat anläOlich der wi sMen !<l chafUim-te rhni.schcn Alluniunskonfercnz 
zur " Aus· und \\"e iterhildurt.g von SpeziAlisten unter den Bedingungen 
der Industriolisi t!rung der lanuwirtschaftlichen PI"MukriLJl in uer 
UdSSR vom I I. his 13. Juli 1972 in Moskau." 

tion von Getreide, Fleisch, Milch. Baumwolle, Gemiisl' unn 
anderen Erzeugnissen zu vergrößern. Die Landwirtschaft er­
hält immer mehr neue Technik, es wächst der Umfang der 
Chemisierung und der Melioration des Landes. Das schafft 
die Voraussetzung, ständig die Effektivität der landwirtschaft­
lichen Produktion sowie die ArbeiL<produktivilät zu er­
höhen. 

Die Landwirlschaft fordert von Agronomen , Zuotechnikern , 
Technikenl lind anderen Spezialisten der Landwirtschaft eine 
wissenschaftliche Einstellung, eine aktive Einführung der Er­
rungenschaften der Wissenschaft, der Technik, einer fort­
~chrittlichen Technologie und ökunomisch begründeter Me­
thoden der Betriebsführung, sie fordert, andere !I ufgaben zu 
lösen, die sidl aus der Entwicklung des wissenschaftlich-tech­
nischen Fortschritts ergeben . 

In seiner Rede auf dem Allunionstreffen der Studenten for­
mulierte der Generalsekretär des ZK der KPdSU, L. I . 
Breshnew, die Charakteristik eines sowjetischen Spezialisten: 
"Der sowjetische Spezialist heute, das ist ein Mensrh, der gut 
die Grundlagen der marxistisch-leninistischen Lehre be­
herrscht, der klar die politischen Ziele der Partei und des 
Landes sieht, das ist ein erfahrener Organisator, der die 
Fähigkeit hat, mit Menschen zu arbeiten, das is·t ein Mensch 
mit hoher Kultur und großer Belesenheit." 
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Das Ministerium für Landwirtschaft der UdSSR mit seinem 
Netz von Hochschulen und mittleren landwirtschaftlichen 
Lehreinrichtungen beschäftigt sich mit der Ausbildung von 
Spezialisten mit Hochschul- und mittlerer Qualifikation. 

Beitrag zur Ausbildung an den Hoch- und Fachschulen 

Zur Aufgabe der Wissenschaftlich-Technischen Gesellschaft 
gehört die Unterstützung der Hoch- und Fachschulen bei 
der Vervollkommnung der Lehrformen und -methoden und 
der Lehrprogramme, bei der Verbesserung der Lehrbuch­
qualität, bei der Anerziehung von Gewohnheiten wissen­
.chaftlicher Forschungsarbeit bei Studenten. Die wissen­
schaftliche Arbeit der Studenten ist ein wichtiger Faktor 
für die Erhöhung der Qualität der landwirtschaftlichen Spe­
zialisten. Unter Leitung erfahrener Mitglieder der WTG 
werden Schöpferlaboratorien und gesellschaftliche Konstruk­
tionsbüros geschaHen, finden Wettbewerbe und Leistungs­
schauen mit den besten Diplom- und wissenscllaftlichen Ar­
beiten der Studenten statt. 

Die Leitungen und die Grundorganisation der WTG der 
Landwirtschaft führen regelmäßig wissenschaftlicll Konferen­
zen und Symposien durch, unterstützen die erfolgreiche 
Durchführung des Studien- und Produktionspraktikums der 
Studenten in Kolchosen und Sowchosen. 

Weiterbildung der Spezialisten 

Große Aufmerksamkeit schenken die Organisationen der 
WTG der Landwirtschaft der ständißen Erhöhung der Pro­
duktionsqualifikation der Spezialisten. Mit diesem Ziel wird 
eine große AnZAhl von Kursen, Seminaren und Schulungen 
auf der Grundlage der Eriahrungen fortgeschrittener Be­
triebe durchgeführt. 

In den Jahren 1970 und 1971 wurden 63500 Kurse und 
Seminare durchgeführt, in denen mehr als 2 Mill . Teilneh­
mer, darunter eine große Anzahl von Spezi,llisten, ihre 
Qualifikation erhöhten. 

Für Spezialisten werden Produktionsexkursionen und wis­
senschaftliche Dienstreisen mit dem Ziel organisiert, Neue­
rungen der Wissenschaft und von Bestarbeitern der Produk­
tion, die neue Technik und fortschrittliche Technologie zu 
studierl'n . In zwei Jahren beteiligten sich 335000 Personen 
an Exkursionen und Dienstreisen. 

Die erfolgreichste Form der Erhöhung des wissenschaftlich­
technischen Niveaus der Spezialisten sind die Volkshoch­
schulen für landwirtschaftliche und ökonomische Kenntnisse. 
Allein im System der WTG gibt es 600 Volkshochsrllulen, in 
denen mehr als 160000 Personen studieren, darunter auch 
Spezialisten. 

Für ein differenziertes Arbeiten wurden Hörergruppen un­
ter Berücksichtigung ihrer Kenntnisse geschaHen. Neben der 
Kenntniserweiterung der Spezialisten schenken die Organi­
sationen der WTG der Erhöhung der Produktionsqualifika­
tion der Arbeiter in den Grundberufen große Aufmerksam­
keit. 

Jährlich werden gemE'insam mit Wirtschaftsorganen Berufs­
meisterschaften organisiert für Schafscherer, Mechanisatoren­
Pflüger, Meliorationsarbeiter, l'vleister-Maschineneinrichter, 
Maschinenmelker und andere Berufe. 

Die Wettbewerbe dienen der schnellen Verbreitung der Er­
fahrungen der Meister, die ihren Beruf gut beherrschen, 
machen die Erfahrung schneller zum Besitz breiter Arbeiter­
massen der Landwirtschaft. 

Forschungsarbeit im Rahmen der WTG 

Die Leitungen der Wissenschaftlich-Technisdlen \;esellschaft 
begannen mehr Aufmerksamkeit darauf zu verwenden , Spe­
zialisten für die wissenschaftli che Forschungsarbeit zu ge-
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winnen. Für diesen Zweck wurden gesellschaftliche wissen­
schaftliche Forschungsinstitute und Laboratorien geschaHen. 

Im Bezirk von Dnepropetrowsk erarbeitet das Dneprowsker 
gesellschaftliche wissenschaftliche Kreisforschungsinstitut 
Maßnahmen gegen die Bodenerosion. An der Arbeit dieses 
gesellschaftlichen Instituts beteiligen sich Ingenieure, Agro­
nomen, Meliorationstechniker ' und Okonomen. Eine Reihe 
wichtiger Empfehlungen, die seine Teilnehmer ausgearbeitet 
haben, sind in die landwirtschaftliche Produktion eingeführt 
worden und brachten einen hohen ökonomischen Nutzen. 

Das Nikopoler 'gesellschaftliche wissenschaftliche Kreisfor­
schungsinstitut für Okonomie und Organisation jer Land­
wirtschaft des gleichen Bezirks gewann eine große Zahl von 
Spezialisten für die Forschung zur Erhöhung der ökonomi­
schen ECCektivität der landwirtschaftlichen Produktion. In 
der Armenischen, Moldauischen, Kasachischen, Turkmeni­
schen Unionsrepublik, in den Bezirken von Leningrad, Sara­
tow, Lwow und Dnepropetrowsk organisierten die Leitun­
gen der WTG der Landwirtschaft Fernstudienaspiranten 'auf 
gesellschaftswissenschaftlicher Grundlage, an denen in der 
gegenwärtigen Zeit ohne Ausscheiden aus der Produktion 
mehr als 150 Per.sonen teilnehmen. 

Viele Spezialis'ten haben erfolgreich ihre w1ssenschaft!ichen 
Dissertationen verteidißt. Mit Mitteln der WTG fahren viele 
Spezialisten in wissenschaftliche Forschungsinstitute und 
Bibliotheken. 

SchJußbemerkungen 

Der weitere wissenschaftüch-tcchnffiche Fortschritt in der 
Landwirtschaft erfordert die Verstärkung der H.olle dE'r WTG 
sowohl bei der Ausbildung von Spezialisten wie auch bei 
ihrer Weiterbildung, besonders in Verbindung mit der fort­
geschrittenen Landwirtschaft auf industrieller Basis. Es ist 
notwendig, alle dafür verfügbaren Geldmittel für die Durch­
führung von Kursen, Seminaren und anderen Maßnahmen 
zu verwenden, die auf die größtmögliche Ausnutzung der 
Errungenschaften der Wissenschaft gerichtet sind. Die Leitun­
gen und Grundorganisationen der WTG sind verpßiclllet, ihre 
Hauptaufmerksamkeit auf die Erhöhung der Aktivität der 
Mi4;lieder der Gesellschaft zu richten, um die Beschlüsse des 
XXIV. Parteitages mit Leben zu erfüllen. A 8924 
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I ",Selchostechnika-72· - eine beeindruckende Leistungsschau 

"Selchostechnika-72-

In der Zeit vom 6. bis 20. September 1972 fand Im Moskauer Sokolnlkl-i>ark die Internationale Aussto,lIung 
.Selmostemnika-72" statt. Insgesamt beteiligten slm rund 1000 Firmen und Orgcmlsatlonen aus 23 Ländern 
an dieser Leistungssmau des Landmasmlnen- und Trakborenbaus. 

Beelndruci<end war die .Selmostemnlka-72· aus venmledenen Gründen. am meisten Imponierte jedom der 
hohe Stand und die Leistungsfähigkeit der sowjetismen Industrie. Ober 3SO Produktionsbetriebe. 39 Ministe­
rien und ondere staatliche Leitungen sowie ~ Forschungs- und Entwlci<lungsbüros der UdSSR zeigten auf 
einer Fläme von 16000 m' im Sokolnlkl und van 7000 m' auf de< .Ausstellung d .... Errungenschaften der 
Volkswirtsmalt· mehr als 1 000 Exponate. Die sowjetIsmen Aussteller legten Remenschalt ab über die blsh .... 
erreimten Erfolge bel der Verwirkllmung der B.smlOsse des XXIV. Parteitages der KPdSU. 

Die sowjetlsme Landmaschlnen- und Trakborenlndu$trle befriedigt ab.... nimt nur In ständig steigender 
Qualität und Quantität die Anford.rungen der eigenen Landwlmchalt. sandern erhöht aum von Jahr zu 

Johr den Export In dieser Branch •. Heute liefert die Sowjetunion Erzeugnisse ihres Landmasmlnen- und 
Traktorenbaus In 60 Länder Europas. Asiens. Afrikas und LateinamerIkas. Auf den Feldern und In den 
Farmen sowie auf den Baustell.n dies .... Länder arbeiten etwa ~ 000 sowjetische lrakton,n. 60 000 Mäh­
drescher. 30 000 Straßenbaumaschinen und viele andere Temnlk für die Feld- und Vlehwimchalt. 

Die .Selmostemnlka-72" demonstrierte weiterhin sehr überzeugend. mit welmer Konsequenz seit Gründung 
der Sowjetunion vor ~ Jahren die Lenlnsche Natianalltötenpolltik von de< KPdSU verwlrkllmt wurde. In 
der großen Völkerfamille der UdSSR gibt .s h.ut. keine Republik und kein Gebiet. das nlmt teil gehabt 
hätte an dem großen wirtschaltllmen Aufschwung In Industrie und LandwirtsmafL Als Beweis dafür sei 
nur angeführt. daß Herst.lI .... aU$ all.n 15 Sowj.tr.publlken auf d ..... Selmastechnlka-72" vertr~ten waren. 
Clberzeugend wlM die Ausstellung fem.r nach. daß bel dem doch remt komplizierten Problem der Inter­
nationalen Atbeitstellung zwischen den Ländern des RGW In den letlten Jahren entscheidende Fartsmrltte 
erzielt wurden. d .... folgende Beitrag geht darauf gesondert ein. 

Schließlich zeigen die ansmließend.n EInschatlungen der einz.ln.n Famg.biete. daß die landtemnisme 
Industrie der sozialistIsmen Länder auf entscheidenden Gebieten den Weltstand bestimmt. 

Auf die reprasentative DDR-Ausstellung In Maskau wird In den folgenden Beiträgen nimt gesondert ein­
gegangen. weil unseren Lesern die dort vorgestellte Technik bekannt Ist. Es sei nur vermerkt. daß die DDR 
mit 8000 m' Fläme zu d@<'l größten Ausstellern zahlte . Beeindruci<end an uns .... em Ausstellungstell war 
neben der ansmaullmen Darstellung der Zusammenarbeit im RGW insbesondere das Angebot von kom­
plexen Masminenkett .. n für alle wesentllmen landwlrtsmaltllchen Arbeiten entweder Im Original oder Im 
Modell. 

Zusammenfassend kann man einschätzen. daß die Internationale landmaschinenausstellung ein voller Er­

folg für Aussteller und Besumer war. Viele Famleute aU$ der DDR studh,rten die .Selchastemnika-72· und 
zogen daraus vielfaltigen Gewinn für Ihre eigene Arbeit. Allen anderen Lesern uns .... er Zeit.smrilt ver­
mittelt die folgende Beltnagsserle die wimtlgsten Erkenntnisse dieser bedeutsamen Leistungssmau. Ein 
Berlmt über die Temnik für die Vlehwlmmalt folgt nodi In einem der nämsten Helte. Die Redaktion 

im Zeichen der sozialistischen ökonomischen Integration 
Dlpl. oec. I"". O. Schor.-

Komplexprogramm - Grundlage der Zusammenarbeit 

Die "Selchostechnika-72" rlemonstrierte nicht nur den Stand 
des Landmaschinen- und Traktorenbaus der Suwjetunion 
und der anderen sozialistischen Länder, sie zog auch Bilanz 
über die Realisierung des Komplexprogramms des RGW Im 
Landmaschinen- und Traktorenbau . 

Mit der Annahme des "Kompiexprogramllls fiir die weitere 
Vertiefung und Vervollkommnung der Zusammenarbeit und 
Entwicklung der sozialistischen ökonomischen Integration rler 
Mi,€liedsländer des RGW" auf der XXV. Tagung des Rates 
für Gegenseitige WirtschafLshilfe im Juli 1971 wurde eine 
neue Etappe der Zusammenarbeit der sozialistisch~n Länder 
eingeleitet. 

Die Mechanisierung, Elektrifizierung und Automatisierung 
von Produktionsprozessen im Feldbau , in der Viehzucht und 
Forstwirtschaft unter Anwendung der effektivsten Formen 
der Zusammenarbeit wird im Komplexprogramrn als eine 
wichtige Aufgabe fixiert. 

Im Komplexprogramm ist fes,€elegt, bis 1975 neue progres­
sive Traktoren- und Landmaschinentypen sowie Maschinen­
systerne durch Vereinigung der Anstrengungen der For­
schungs- und Entwicklungseinrichtungen der Mitgliedsländer 

• VVB Land- und :"lahnllJ:;sjI(ütertccllnik 
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des RGW zu schaffen. Bei der Produktion dieser Neuentwick­
lungen ist die Spezialisierung und Kooperation zu vertiefen 
und zu erweitern . 

Die Landrtlaschinen- und Trakturenbauer der UdSSR und der 
anderen sozialistischen Länder haben seit Annahme des 
Komplexprogramms große Anstrengungen unternommen. 

Ergebnisse dieser engen Zusalnmena~beit standen im Mittel­
punkt der Ausstellungen der UdSSR, der DDR und der an­
deren sozialistischen Länder auf der "Selchoste('hnika-72". 
Mehr als 200 000 Besucher der Ausstellung konnten ~ich ver­
traut machen mit den Ergebnissen erfolgreidler zwei- und 
mehrseitiger Kooperotion und Spezialisierung im Land­
maschinen- und Traktorenbau der sozialistischen Länder. 

Sichtbare Ergebnisst' der engeren Zusammenarbeit im RGW 

Vor allen Dingen in der sowjetischen Ausstellung waren eine 
Vielzahl von Maschinen und Geräten ausgestellt, die das 
Zeichen "Agromasch" trugen. Diese Maschinen und Geräte 
für die Mechanisierung im Übst-, Gemüse- und Weinbau 
wurden von der sow jetisch-bulgarisch-urigarisehen Gesell­
schaft ,.Agromasch" entwickelt und kommen in allen sozia­
listischen Ländern zum Einsatz. 

Einen besonderen Anziehllngspunkt der gesamten Ausstel­
lung bildete der selbstfahrende sechsreihige Zuckerrübenrode-
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lader KS-6 (Bild 1). Diese Maschine, von den Landmascbi­
nenbauern aus der UdSSR und der DDR ausgestellt, ist das 
Ergebni5 einer sehr engen Kooperation zwischen Arbeitern, 
Wissenschaftlern und Konstrukteuren der UdSSR, der 
Volksrepublik Bulgarien und der DDR und zeigt eindeutig­
die Möglichkeiten, die sich bei einer engen Zusammenarbeit 
für die beteiligten Länder ergeben. I 

Die Landmaschinenbauer der CSSR stellten einen sechs­
reihigen selbstfahrenden Rübenköpflader vor. Eine !!roße An­
zahl von Teilen dieser Maschine ist identisch mit den Tei­
len der in der CSSR hergestellten gezogenen Köpflllder. Dip 
Leistung des selhstfahrenden Köpfladers wur<ie der des 
Rodeladers angepaßt. 

Erprobungen im Jahr 1972 werden Aufschluß darüber geben, 
ob die konzipierten Leistungen erreicht werden und damit 
auch eine selbstfahrende Maschine für die Riibenblallernte 
zur Verfügung steht. 

Großes }nteresse brachten die Besucher aus vielen Ländern 
den in Moskau gezeigten Neuentwicklungcn der UdSSR auf 
dem Gebiet des Mähdrescherbaus entgegen . Die Mähdrescher 
SK-5 "Niva", SKD-5 "Sibirjak" und SK-6 "Kolos" sind 
Spit.zenerzeugnisse des Mähdreschel'baus2, und es ist damit 
zu rechnen, daß in den nächsten Jahren vor allen Dingen 
der Mähdrescher SK-6 "Kolos" zu einem wichtigen Mecha­
nisierungsmillel der Getreideernte in den sozialistischen Län­
dern wird. 

Auch der Landmaschinenbau der DDR stellte Exponate aus, 
die den Stand der zwei- und mehrseitigen Kooperotion und 
Spezialisierung der sozialistischen Länder auf dem Gebiet des 
Landmaschinenbaus demonstrierten (Bild 2). 

Zu diesen Exponaten gehörte der T 182, ein Anbauhublader 
für den sowjetischen Traktor MTS-50j523. Mit diesem Hub­
lader ist es möglich, den Traktor, der ein wichtiger Bestand­
teil der energetischen Basis der sozialistischen Landwirtschaft 
ist, ebenfalls als Stallarbeitsmaschine einzusetzen. 

Der sowjetische Traktor K-700 wurde mit dem Scharpflug 
B 501 aus der DDR vorgeführt. Diesen Pflug entwickelten 
die Landmaschinenbauer der DDR in enger Zusammenarbeit 
mit sowjetischen Spezialisten für den K-700. Die Ungarische 
Volksrepublik und die DDR zeigten auf der "Selch os-

, s. Beitragsfolge im Hef! 11 /1972, S. 481 H . 
, s . S. M9 
, s. Heft 10/1972, S. 455 

Bild 2. Auch der K-700 mit dem hier im Bild 
verded<len Aufsattel-Beetpflug B 501 vor 
der Halle der DDR legte Zeugnis ab 
VOD der erfolgreidlen Zusommenarheit 
mit der UdSSR (Fotos: W. Wichary) 
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technika-72" das gemeinsam entwickelte Baukastensystem 
"Pflanzenschutz". Auch diese Maschinen entstanden in engster 
Zusammenarbeit. Die gemeinsame Konstruktion, Erprobung 
und Produktion dieser Maschinen ist ein Beispiel dafür, 
welche Ergebnisse bei einer vertraglich festgelegten Zusam­
menarbeit der sozialistischen Länder untereinander erreicht 
werden können. 

Zu den VOll der DDR ausgestellten Exponaten gehörte wei­
terhin die Ballenpresse K 442 mit Ballenwerfer K 490. Der 
Ballenwerfer für diese sehr exportintensive Maschine wird 
auCgrund vertraglicher Beziehungen in der Volksrepublik 
Polen produziert. 

Die CSSR und die DDR erbrachten ein weiteres Beispiel für 
die sozialistische ökonomische Integration mit den in der 
CSSR gefertigten Kartoffellegemaschinen. Diese Kartoffellege­
maschinen sind Bestandteil des Maschinensystems Kartoffel­
produktion in der DDR, die den Gesamthedarf an Lege­
maschinen entsprechend vertraglichen Regelungen dul'cb Im­
porte aus der CSSR abdeckt. Bei der Entwicklung dieser . 
Maschinen haben die Landmaschinenbauer der CSSR sehr 
eng mit den Spezialisten in der DDR zusammengearbeitet, 
bei der Weiterentwicklung wird diese Gemeinschaftsarbeit 
fortgcsetzt. 
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Zu d"n h!'.rvorrajtpnden BpL~piplE'n der pnll",n KOQPPI'Rtion 
d"r sQziali~til'chen Länder auf dem Gebiet des Landmaschi­
nenbaus, die auf der "SelchQstechnika-72" dargestellt wur­
den, zählen auch die Entwicklung einer Fein~amenaufberei­
tungslinie sQwie VQn Milchmengenmeßgeräten durch Wissen­
schaftler und KQnstrukteure aus der UdSSR und der DDR. 

Perspektiven der weiteren Zusammenarbeit 

Die wenigen Beispiele so.lIten dQkumentieren, daß die "SeI­
chQstechnika-n" im Zeichen der sQzialistischen ökQnQmischen 
IntegratiQn stand. 

Sie infQnnierte über die bisher erreichten Ergebnisse und 
gab einen Ausblick, welche weiteren FQrtschritte auf diesem 
Gebiet in den nächsten Jahren durch gemeinsame Anstren­
gungen und engste Zusammenarbeit erreicht werden kön­
nen. 

Der Landmaschmenhau der DDR wird zielstrebig an deJ' 
Lösung der vertraglich fixierten Aufgaben arbeiten. Für ilin 
ist die enge Zusammenarbeit mit den Landmaschineninstitu­
ten, wissenschaftlichen Einrichtungen in der UdSSR und mit 

Zunehmende Leistung bei Traktoren 

GröLlter Aussteller auf d .. ", (;"bipt o"s Trnktol"Pnhnus nuf der 
"SelchQstechnika-7:J" in MQskau war die SowjetuniQn. Sie 
zeigte in der gro13pn Kuppelhalle des SQkQlniki-Parks die 
npuesten Ergebnisse ihrer traditiQnsreichen 50jährigen Ent­
wicklung auf dip.sem (;ebipt und wartete mit einem umfnng­
reichen Traktorensystem VQm kleinen pnegetrakt;)r bis zu 
d!'n gigantischen pnug- und MelioratiQnstraktoren mit MQtQr­
leistung!'n bi.< über 300 PS nuf. 

Der im Mittelpunkt der Ausst"lIunl"shalle postierte prstc 
Traktor SQwjetrußlands aus dem Jahr 1923, der FordsQn aus 
oen Leningrader PutilQwwerken , verdeutlichte den enormen 
EntwicklungsfQrtschritt, den der sQwjetische Traktorenbau 
in den vergangenen 50 Jahren getan hat. 

Neben dt'r SQwjetunion zeigten vor allem die sQzialistischen 
Bruderländer ihre TraktQren und TraktQrenreiliell. Außerdt'Ol 
waren auch verschiedene Firmen kapitalistischer Länder mit 
einzelnen TrnktorenexPQllaten vertreten. 

Ein wesentliches Merkmal der diesjährigen Ausstellung be­
sland im Vergleich zur Fachausstcllung von 1966 darin, daß 
:lU meist weiterentwickelte, teilweise auch gänzlich neue Qder 
bisher nicht bekannte Muster gezeigt wurden. Bei der Zeit­
diCCerenz VQn 6 Jahren zwischen den beiden Moskauer Aus­
stellungen und einer durchschnittlich vier- bis fünf jährigen 
Entwicklungszeit für Landmaschinen war dies eine durchaus 
',erständliche Erscheinung. 

Die "SelchQstechnika-72" brachte im Hinhlick auf die wei­
tere Entwicklung der AllradtraktQren die Gewißheit, daß die 
Erhöhung der MQtorleistung auf :WO PS starke Verbreitung 
gefunden hat und im EinzeICall berpits bis 300 PS heran­
reicht. 

Damit hat sich eine Tendenz dun:hgesetzt, die sich 1966 an 
den sQwjetischen AllradexPQna'ten 1'-125 und K-700 mit 
ihren 125 bzw. 220 PS erst andeutete. Bei.de Traktvrentypen 
wurden auf der "SelchQstechnika-72" in ihren Weiterentwick­
lungen zum T-150 K (Bild 1) und K-701 (Bild 2) mit ihren 
auf 160 bzw. 300 PS erhöhten MQtQrleistungen vQrgestellt. 

Forschungszentrum rür Bod enrru chthal'kcit MÜTlcheherg rler AdL der 
DDR (Direktor: Pro!. Ur. SI:. P. Kundl~r) 
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dem ~owjeti~chen Landma~('hinel1bau in immer stärkerem 
Maß eine zwingende NQtwendigkeit. Nur in engster Zusam­
menarbeit mit der SQwjetuniQn und den anderen sQzialisti­
schen Ländern wird in den nächsten Jahren clie Bereitstel­
lung leistungsfähiger kQmpletter Maschinensysteme für 
unsere sQzialistische Landwirtschaft und Nahrungsgüterwirt­
schaft in der DDR möglich sein, bei der Entwir.klung des 
KS-6 wurde das bereits sehr deutlich. 

Die "Selchostechnika-n" hat zur Lösung der kQmplizierten 
Aufgaben des Komplexprogramms der sQzialistischen Länder 
beigetragen, da sie den Leistungsstand des Landmaschmen­
baus der Welt, VQr allem aber der s07.ialistischen Länder de­
mQnstrierte und eine Vielzahl VQn Möglichkeiten des Stu­
diums sQwie des Gedanken- und Erfahrungsauswusdles bQt. 
Sie ist uns AnsPQrn bei der weiteren Entwicklung aufein­
ander abgestimmter Maschmensystemc und kQmpletter An­
laß'en auf der Grundlage der engen Zusammenarbeit der 
sQzialistischen Länder. Damit wird das Wachstum der ökQnQ­
mischen Macht des sQzialistischen Lagers gefördert und ein 
wichtiger Beitrag zum Sieg des Sozialismus im wirtschaft­
lichen Wettstreit mit dem Kapitalismus geleistet. A 89J7 

D •• 0ll', Dlpl.-1nll. K.-H. Sd>ulte. KDTO 

Wie THf'" I hf'weist, reidlen die l\tuster ausländischer Fir­
men lediglich bis etwa 200 PS. 

Die darin zum Ausdruck kommende, die Aus~tellung beherr­
.ehende Tendpnz oer weiteren Steigerung der MQtQrleistung 
grQßer AllradtraktQren bis auf 200 und 300 PS dürfte für 
dip weitere Entwicklung der Mechllllisierung der Landwirt­
schaft der DDR mit der vom VIII. Parteitag der SED gege­
bp.J1en Orientierung zum schrittweisen tThergang zu industrie­
mäßigen PrnduktionsmethQden in der FeldwirtschaCt grQße 
Bedeutung haben. Mit TraktQren derartig großer Leistungs­
stärke läßt sich eine hQ~eCCektive, auf sQzialistischer Basis 
produzierende l'eldwirtschaft aufbauen. Es kann damit brei­
ter, tiefer und schneller und somit besser und billiger als 
mit kleineren TraktQren gearbeitet werden. 

Wie aus Tafel 1 ferner ersichtlich, gehören die meisten All­
radtraktQren der Zugkraftklasse 3···4 Mp an, während der 
sowjetische Typ K-701 mit seiner Eigenmasse VQn 12 t der 
wesentlich höheren Zugkraftklllsse VQn 6 Mp zuzurechnen ist. 

Anhand der Exponate war außerdem festzustellen, daß in 
den sQzialistischen Ländern im Leistungsbereich VQn 150 bis 
:WO PS und darüber dem Allradantrieb wegen der besseren 
Kraftübertmgung auf den Boden der VQrzug gegeben wird . 
In den kapi·talistischen Ländern, wie USA und Kanada, fin­
det man dagegen, wahrscheinlich aus verkaufsbedingten Er­
wägungen, bei TraktQren dieser Leistungsklassen den weniger 
wirksamen Hinterachsantrieb (Tafel 2). Eine derartige Ver­
knilpfung VQn hQher MQtQrleistung und Laufwerk hat wegen 
der damit einhergehenden geringen Sicherheit in der Kraft­
iibertragung keine Bedeutung für die auf industriemäßige 
ProouktiQnsmethQden Qrientierte Landwirtschaft SQzialisti­
scher Länder. 

Aus Tafel 2 ist m gewissem Umfang ersichtlich, daß VQn em­
zeinen Betrieben und Firmen ganze TraktQrenreilien Qder 
TraktQrCamilien unterschiedlicher Leistungs- und Zugkraft­
klassen mit hQhem Vereinheitlichungs- und St8ndardisie­
rungsgrad angebQten werden. Hierzu gehören m sbesondere 
die UdSSR mit ilirer TraktQrcnreihe VQm T-25 bis zum 
MTS-82 (Bild 3), einer Weiterentwicklung des bekannten 
MTS-50, sQwie die CSSR. Letztere prQduziert derzeit 20 ver-
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Ing. H. Hllbner, KDTo 

In der Sowjetunion und der VR Polen wird ein Verfahren 
angewendet, mit dem verschlissene Gehäusebohrungen durch 
Auftragen von Elektrolyteisen (" Verstählen") instand gesetzt 
werden. Diese Methode der Aufarbeitung ist im Prüf· und 
Versuchsbetrieb Charlottenthal (PVB) auf seine Anwen· 
dungsmöglichkeit in den landtechnischen Instan·isetzungs· 
werken der DDR untersucht worden. 

1. Bedeutung neuer AufarbeilWlgsverfahren 

In der landtechnischen Instandsetzung werden große An· 
strengungen unternommen, um den Booarf an Ersatzteilen 
durch ökonomisch günstige und schnell wirksam werdende 
Aufarbeitungsverfahren abdecken .zu können. Durch neue 
Möglichkeiten der Aufarbeitung werden große Stückzahlen 
von Einzelteilen mit hohem ökonomischen Nutzen für die 
Instandsetzung bereiL~tehen. 

Besonders wichtig erscheini die Aufarbeilung der Verschleiß· 
teile, die bisher beim Erreichen des Aussonderungsgrenz· 
maßes ausgesondert wurden, weil noch keine Aufarbeitung 
erfolgt bzw. nur sebr aufwenaige Aufarbeitungsverfahren 
bekannt sind. 

2. Wie haben wir das Problem aufgegriffen? 

In den galvanotechnischen Betrieben der DDR wird das Auf· 
tragen von Eisen nicht angewendet. In Auswertung der EI'­
fahrnng"en und Ergebnisse der UdSSR und der VR Polen 
entstand im PVB CharlollenthaI eine Versuchsanlage für die 
Erarbeitung der verfahrenstechnischen und technologischen 
Grundlagen dieses Verfahrens im landtedmischen Tnstand· 
setzungswesen /1/ /2/. 
Außerdem war es notwendjg, Grundsätze für die Auswahl 
eines Sortiments von Einzelteilen in Abhängigkeit von den 
technischen, technologischen und ökonomischen Bedingungen 
zusammenzustellen und die aufwarbeitcnden Einzelteile 
auszuwählen. Am Beispiel der Aufal'beitung von Lagersitzen 
in Gehäusen sollen einige Erläuterungen zum Verfahren ge· 
geben werden. 

3. Allgemeines zum Verfahren "Elektrolytisches Auftragen 
von Eisen" 

Das sogenannte Verstählen ist ein galvanisches Verfahren, 
bei dem Eisenchlorid als Elektrolyt und Stahl MK 3 AL als 
Elektroden zum Einsatz kommt. Dieses Verfahren dient zum 
Auftragen von Elektrolyteisen auf den Grundwerkstorren 
Grauguß und Stahl. Der Grundstoff muß metallisch sauber 
sein und isl auf eine Temperatur von 70 bis 80 °C zu er· 
wärmen . Die Gehäusebohrung wird so hergerichtet, 'daß sie 
als Bad wirkt. In der Bohrungsmille stellt man die Elek· 
trode i~oliert auf. Gleichstrom - Gehäuse (-) Elektrode (+) 
- und Eisenchloridelektrolyt bewirken, daß sich Elektrolyt· 
eisen auf der vorbereiteten, metallisch reinen Oberfliiclle ab· 
scheidet. Die Abscheidungsgeschwindigkeit ist von Strom­
dichte, Säuregrad und Badlemperatur abhängig. Sie beträgt 
maximal 0,3 mm/h. Die maximale Schichtdicke kann bei 
mehrmaliger Baderneuerung bis zu 1,5 mm betragen. 

Es können Bohrungen von 40 bis 120 mm Durchmesser 
bei einer l\1indesthöhe von 100 mm aufgearbeitet werden . 
Die Härte der EJektrolyteisenschicht liegt bei 30 bis 52 H RC 
in Abhängigkeit von den technologischen Bedingungen. Die 
Oberfläche der Elektrolyteisenschicht ist korrosionsanfällig. 

• Pr(jf- und Vef"l"lJ(·::h:"ibt"l.rieb ChluinUenttMl (Oireklor: Ing. E. Bu~dln€' r) 
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Aufarbeiten verschlissener Lagersitze 
in Gehäusen durch Auftragen von Elektrolyteisen 

~. Welche Forderungen werden an die aufzuarbf!itenden 
Teile gestellt? 

Die zur galvaniscllell Bearbeitung \'0 rgl'_'''o 1'11 eil Teile sind 
so zu sortieren, daß nicht galvanisch zu bearbeitende Ver­
schIeißsteIlen vorher instand gesetzt werden. Die Teile müs­
sen riß· und fe ttfre i sein und der Verschleiß darf die an· 
gegebenen Grenzen nicht überschreitelI. ~:s muß ci ne Mög­
lichkeit bestehen , aus der Bohrull/! (Verscnleißstelle) eine 
Wanne herstellen zu können. Fiir die Bearbeitung der Ver­
schIeißstelle vor und nach dem Auftragen \'on Eisen braucht 
man entsprechende Schleif- oder Drehmaschint'lI . Um nach 
der mechanischen Bearbeitung eine geschlossene Mindest· 
schichtdicke von 0,1 mm Elektrolyteisen garantieren ZU 

können, muß vor dem Verstählen die Ovalität beseitigt und 
der Durchmesser um mindestens 0,2 mm vergrößert wer­
den . Bei Gehäusen mit mehreren hintereinander liegenden 
Bohrungen (Schaltgehäusen) müssen die Acoo;.~n der ein­
zelnen zusammenwirkenden WeHen parallel sein . 

5. Technologischer Ablauf 

Die in einigen Versuchs.,erien erzielt!'n bE'sten Ergebnisse 
waren die Grundlage für die Erarbeitung der Technologie. 
Am Beispiel des Wasserpumpengehäuses vom Motor · des 
Traktors K·700 wird der technologische Ablauf erläutert. Auf­
grund von Unterschieden in Form, Größe und l\-IasRe bei an­
deren zu verstählenden Teilen wird der technologische Ab­
lauf geringfügig von diesem Muster abweichen. 

Einzelne Arbeitsgänge: 

Festlegen der Kennwerte für das Beizen und Verstählen 

Abkochentfetten bei 80°C 

Kaltspülen 

Abdichten (Gummikorken) montieren 

Beizen - Gehäuse (+), Elektrode (-) 

Kaltspülen 

Heißspülen 60 his 80 oe 
Verstählen 60 bis 80°C 

Heißspülen 60 bis 80 oe 
Neutralisieren 60 bjs 80°C 

Das elektrochemische Reinigen wird mit einer 30prozentigen 
Schwefelsäure bei anodischer und katodischer Schaltung bis 
zu 1 Minute durchgeführt. Als Stromquelle dient .. in Gleich­
richter mit 0 bis 12 V und 60 A. Er ist stetig regelbar. Die 
Stromdichte beträgt etwa beim Beizen 30 A/dm 2 und beim 
Vel'Stählen 15 A/dm2. Der Verstählungsvorgang mit einer Bad­
füllung dauert max. 60 Minuten. Dies ist durch das geringe 
Raumvolumen eines Bads bedingt. Die Bearbeitung der Ver­
schIeißsteIle auf das Nennmaß erfolgt mechanisch durch 
Schleifen bzw. Drehen. 

6. OkonumisdlC Betrachtung alll Heispiel des Wa,seqmmpen. 
gehäuses vom Motor K·700 

Ein allgemeingült~er Preis für e ine aufzuarbeitende Flädle 
läßt sich nicht angeben, da die Kosten sehr stark von Form, 
Größe, Masse, Bearbeitungsmöglichkeit, Isolieraufwand, auf­
zutragender Schiclltdickc usw. abhängig sind . 

Die Kosten für die galvanische Aufa rbeitung eines Wasser­
pumpengehäuses vom Motor K-700 betragen n,50 M. Das 
Gehäuse besteht aUs Grauguß, in dem zwei Kugellagersitze 
40 mm Dmr. X 20 mm und 47 mm Dmr. X 20 mm mit einer 
E1ektrolyleisenschicht von 0.25 mm Dicl,e a\lrl!:enrb~itet wer­
den. Die Kosten für die mechanische \' ur- und :'\arhbcarbci· 
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tung betragen 3,20 M. Daraus ergibt sicn ein Gesamtaufar­
beitung6preis von 15,70 M g~enüber 128,80 M Neupreis. 

Die AnschaIfungskosten für eine AnlagE zum Innenflächen­
verstählen betragen rd. 7000 M. Die erforderliche Anlage ist 
kurzfristig zu beschaffen, da handelsüblidle Geräte verwendet 
werden. 

7. Ergebnisse der Versuchsarbeiten 

Die bei der Versuchs- und Einsat:rerprob mg erzielten Ergeb­
nisse bestätigen die Anwendungsmäglichkeit des Verfahrens. 
Die Einführung dieses Verfahrens erlau bt eine bedeutende 
Verringerung des Verbrauchs an teuren Ersatzteilen und 
läßt eine erhebliche Senkung der InstandsetzungskC)sten zu. 
Die ausgearbeiteten Unterlagen werden den besonderen Be­
dingungen der land technischen Instandsetzungswerke und 
der kleineren Instandsetzungsbetriebe angepaßt. Die Erpro-

bung in der Versuch68Dlage zeigte, daß das Innen"erstählen 
schlecht mechanisierbar ist. 

Ergebnisse einer einjährigen Einsatzerprobung li~en vom 
Ausgleichsgehäuse des Traktors U-650 und vom Wasser­
pumpengehäuse des Motors zum K-700 im PVB Charlotten­
thal vor. Der GrundwerkstoIT ist Grauguß GGL 20-26. 

Die Arbeiten zum Auftragen von Elektrolyteisen werden im 
PVB Charlottenthal weitergeführt. 

Literatur 

{l I Hübner, H. : Führen Sie für den Prür- und VeNuchsbetrieb Cbar­
lollenlhal eine UOl.ersudllmg über die Vers tä hlung von Lagersilzen 
in Gehäusen durm. lng.-Smu!e Frie6ad<. !ng.-Absdllußarbeit 1m 
(unverorrentlicht) 

{21 Hübner, H.: Studien zur Einrichtung ein es ArbeitspiRtze.; für die 
Verslählung von Lagerbobrunge n . PVB Charlottcnthal 1971 (un­
verörrentlicht) A 8873 

Ma8nahmen zur Qualitätssich':trung bei Schwei8arbeiten Ing. W.-D. Liebill· 

Die SchweiBtechnik kommt in immer gl')ßerem Umfang zur 
Anwendung. Auch im Bereich des Staatlichen Komitees für 
Landtechnik (SKL) hat sich der Einsatz der Schweißtechnik 
sowohl in der Instandhaltung als audl in der Neuproduktion 
stark erhöht. 

Gesetzliche Grundlagen - worum TKO? 

Der Bildung der Technischen Kontrollorganisation (TKO) 
liegen gesetzliche Bestimmungen und Ri.ntlinien zugrunde : 

Verordnung über die staatliche Qunlitätskontnlle vorn 
18. Dezember 1969 

Verordnung über die Sicherung und Steigerung der Qua­
lität der Erzeugnisse in den Kombina '.en und Betrieben -
Ql!alitätssicherungsverordnung 
Statistische Qualitätskontrolle TGL 14 450 
ZIS-Richtlinie für die Schweißgütekolltrolie R 201-62. 

Um eine planmäßige, qualitätsgerechte Fertigung zu gewähr­
leisten, geringe Nacharbeitungskosten zu erreichen und spä­
tere Funktionsstörungen bzw. Ausfälle infolge mangelhafter 
Qualität zu vermeiden, ist eine gut fu nktionierende TKO 
erforderlich. 

Es kann sogar soweit kommen, daß eine Produktionsunter­
brechuIl{!' bei Nichterfüllung verbindlicher Qualitätsfestlegun­
gen (DAMW, TU) angeordnet wird. Außerdem kann ein 
Preisahschlag bis 8 Prozent (Richtpreis) 2.ugunsten des Staats­
haushalts gemäß Gesetzblatt Teil H, Nr. 15/70, verfügt wer­
den. 

AuIbau der TKO - Unterstellungsverhähnis 

Der TKO-Leiter ist direkt dem Kombinatsdirektor, Direktor 
bzw. dem Vorsitzenden unterstellt. In größeren Betrieben 
bestehen verschiedene Abteilungen der TKO (Warenein­
gangskontrolle, mechanische TKO, Schw.!ißgütekontrolle) . 

In unserem Kombinat speziell entwickelte sich folßende 
Struktur: 

1 hauptamtlicher TKO-Leiter Kombilliit 
- 1 hauptamtlicher TKO-Verantwortlicher Im Betrieb 

(bei klein~ren Betrieben neben amtlich) 

Letzterem sin<l im jeweiligen Betrieb fachlich unlerstl'llt: 

1 SchweiBgütekontrolleur 
1 Gütekontrolleur Instandhaltung 
1 Gütekontrolleur Neuproduktion 
1 Gutekontrolleur mechanische Werkstatt . 

Diese 4 Kollegen üben ihre Funktion nel:enberuflich aus. Der 
TKO-Leil.er des Kombinats leitet also jc:weils di e TI<O-Ver-
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antwortlichen in den Betrieben an und ist ihnen gegenüber 
wei~".Ißgsberechtigt. Der jeweilige Betriebsleiter hat in den 
Fragen der TKO kein Weisungsrecht. 

Die Schweißgütekontrolle ist ein Bestandteil der TKO. Der 
Schweißgütekontrolleur ist dem TKO-Verantwortli :nen im 
Betrieb fachlich direkt unterstellt. Der Schweißgiitekontrol­
leur hat mit dem Schweißverantwortlichen, dem Schweiß­
technologen und Schweißkonstrukteur zusammenzuarbeiten. 

Der Schweißgütekontrolleur muß mindestens die R 1- bzw. 
die B I-Prüfung nach TGL 2847, BI. 3, abgelegt haben, sowie 
einen Schweißgütekontrolieurlehrgang an der Spezialschule 
für Landtecbnik (SFL) Großenhain bzw. im ZIS Halle er­
folgreich absolviert haben. Ein Schweißgütekontrolleur soll 
für etwa 15 bis 30 Produktionsschweißer im Belrieb einge­
setzt werden. 

Einfluß der Produktionsvorbereitung auf die Qualitäts­
sicherung bei Schweißarbeiten 

Forschung 

Bereits in der Forschung und Entwicklung beginnt die Ein­
flußnahm.e auf die Qualität des später produzierten Erzeug­
ni·sses. Es sind die im Plan festgelegten Qu.alitätsziele so zu 
spezifizieren, daß die Qualitätsmerkmale neuer oder weiter­
entwickelter Erzeugnisse im einzelnen meß- oder prüfha,r 
sind. Die systematische Verbesserung der Gebraudlseigen- , 
schaften sowie eine modeme und zweckmäßige Gestaltung 
der Erzeugnisse ist zu gewährleisten . 

Auch bei uns in der Forschung ist ein Schweißingenieur 
tätig. Dieser SchweiBingenieur leitet die Entwicklungsinge­
nieure in aUen schweißtechnischen Fragen an und überprüft 
alle im Musterbau gefertigten Schweißkonstruktionen in Zu­
sanlmenarbeit mit dem Schweißgütekontrolleur. 

Konstruktion 

Noch wichtiger als in der Forschung ist der Schweißingenieur 
in der Hauptabteilung Konstruktion. Die schweißtedmischen 
Angaben werden im allgemeinen vom Konstrukteur auf den 
Zeichnungen eingetragen. Bei Unklarheiten wird der Schweiß­
ingenieur des Konstruktionsbüros konsultiert. Er hat fach­
liches Weisungsrecht 'in schweißkonstruktiver Hinsicht gegen­
über allen Mitarbeitern des Konstruktionsbüros. Jede Zeich­
nung für Schweißkonstruktionen ist abschließend vom 
Schweißingenieur auf schweißgerechte Konstruktion und Voll-

HauptschweiO"crnntwortlicher des Kombinats für Gartenbaul.edlnik 
Bcrlin 
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ständigkeit der schweiUtechnischen Angahen zu priifen und 
mit dem Vennerk 

"Schweißtechni.sch geprüft" 
Schweißverantwortlirher, Unterschrift 

zu versehen. 

Diese schweißtechnisrhen Angaht'n, wie z. B. Ausführungs­
klasse, Nahtart, Festlegungen über Wärmebehandlungen, 
Stempelfeld (nicht in Zonen von hoher dynamischer Bean­
spruchung, da Kerbwirkung) und andere Faktoren, beein­
nussen entscheidend die Qualität des späteren Erzeugnisses. 
Weiterhin beeinflußt der Schweißingenieur ill der Konstruk­
tion die Werkstoffauswahl, speziell für Konstruktionen aus 
allgemeinen Baustählen nach TGL 7960. Die Schweißsicher­
heit und Schweißeignung wird also schon im Konstruktions­
büro entschieden. 

Technologie 

Die Abteilung Technologie uno hier spezi,'11 der Schweißtech­
nologe bzw. der Schweißingenieur hat deli gröllten Anteil am 
gesamten technologischen Durchlauf eines Erzeugnisses. Ent­
weder es existiert eine Gruppe Schweißtechnolob>ie oder die 
entsprechenden Technologen werden durch eine Schweißfach­
kraft angeleitet. In diesem Fall hat die Schweißfachkraft der 
Technologie gegenüber jedem Technologen fachliches Wei­
sungsrecht in schweißtechnologischer Hinsicht. 

Der Schweißingenieur bzw. Schweißtechnolnge hat die 
~chweißtechnologischen Unterlagen abschließend auf fachliche 
Richtigkeit und VolLständigkeit zu prüfen und zu unter­
schreiben. Es ist aber auch erforderlich, dal! er enge Ver­
bindung zur Konstruktion und Fertigung hält. Je :lUsgefeil­
ter eine Technologie ist, um so weniger Schwierigk':iten wer­
den in der Fertigung auftreten. Der technologische Aufwand 
hängt hierbei aber im wesentlichen von der zu fertigenden 
Stückza41 ab. 

Eine wichtige Aufgabe der Schweißtecllllologie ist die Auf­
stellung von Schweißplänen und Schweißfolgeplänen für 
schwierig zu schweißende Teile und Baugruppen. Weiterhin 
werden hier entsprechende Arbeitsunterweisungen aufge­
stellt, z. B. für Wännebehandlung, Schweißtechnik und 
Prüfarbeitsgänge (Prüfpläne) . 

Die Prüf technologie von der Wareneingangs- bis zur End­
und Versandprüfung ist Bestandteil der Gesamttechnologie 
und organisch in den Arbeitsablruuf einzubeziehen. Bereits 
auf der Arbeitsplanstammkarte ist der Zusatzwerkstoff und 
die Ausführungsklasse vermerkt, SO daß bereits gewisse 
Qualitätsanforderungen gestellt werden. 

In den Prüfplänen ist bereits konkret festgel€ß't, in welchem 
Umfang und wie geprüft wird: 

Umfang: Je nach Losgröße und Wichtigkeit 
- Art: Sichtprüf.ung, Meßkontrolle, Röntgen- bzw. Gamma-

strahlenprüfung, Ultrasch.all. 

Der Zeitpunkt einer zerstörungsfreien Prüfung und ihrer 
Auswertung ist in der Technologie zu fixieren . 

Weiterhin sind die Prürrolge sowie die entsprerhen.len Meß­
und Prüfmittel und die Kontrollvorrichtungen festgelegt. 

Maßnahmen zur Qualitätssicherung bei Schweißarbeiten 
während des Produktionsprnzesses 

In der Qualitätssicherungsverordnung heil!t es: .,Zur Erhal­
tung der Qualität der produzierten Erzeugni,;se und ihrer 
ordnungsgemäßen Anwendung hat der Herstellerbetrieb 
durch entsprechende Maßnahmen, wie ,Anwendungsb.~ratung, 
Bedienungs-, WarLungs- , Prüf- und Pflegeanleitungen, Zube­
reitungshinweise, technische Dokumentationen , Kunden­
dienste u. ä., beizutragen. 

Er hat die erforderlichen Verschleil!- und Ersatzteile quali­
tätsgerecht und sortimentsgerecht bereitzustellen . Alle a'l1S 
Reklamationen und aus anderen Quellen bekanntwerdenden 
Fehler und alle durch nicht qualitätsgerechte Arbeitsausfüh­
rung verursachten Kosten sind zu erfassen und zur Ermitt­

.Jung und Beseitigung der Fehlerursachen auszuwerten. 
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Daraus sowie IltiS den Ergebnisst'n technischer und ökono­
mischer Kontrollen und aus sonstigen Informationen über 
die Qualität der Erzeugnisse sind regelmäßig Analysen zu 
erarbeiten, die die Grundlage für die weitere Vervollkomm­
nung der QualitätsmaUstäbe und des betrieblichen Qualitäts­
sicherungssystems und für die Rechenschaftslegung in allen 
Betriebsbereichen bilden." 

Speziell um eine qualitätsgerechte schweißter.hnische Ferti­
gung zu gewährleisten, ist eine Schweißgütekontrolle bzw. 
ein Schwei1lgütekontrolleur in den :wgelassenen Schweiß­
betrieben einzusetzen. 

Im VerantwOl'tungsbereieh der SchweiUgiitekontrolle liegt die 
Organisation und Durchführung der Qualitätsprüfullg VOll 
abnahmepflichtigen Schweißarbeiten nach ent.sprerhenden 
Prüfanweisungen und Technologien sowie die Anfertigung 
von Qualitätsanalysen und Beanstandungsmeldungen und 
die Kontrolle über die Einhaltung des Prüfplans. 

Aufgaben der Schweißgiitekontrolle 

Ihr obli€ß't die Kontrollt' folgender Arbeitsgänge bzw. 
-ergebnisse 

Arbeit!>w,terlagE:n 
Die Bau- und Abnahmevorschriftell , TGL, I\ichttilliell , 
Zeichnungen, Arbeitspläne und Schweißpläne sind auf 
Richtigkeit und Vollständigkeit zu prüfen . 

Kontrolle der Werkstoffe 
Die fachgerechte Bestellung, Lieferung und Lagerung so­
wie die Verarbeitung der Hilfs- , Zusatz- lind Grund­
werkstoffe ist regelmäßig zu kontrollieren (Verarbei­
tung, z. B. Materialvorbehandlung, Entrosl1Ung, Mate­
rialkennzeichnung) . 

Mängelbeseitigung 
Werden Mängel all geschweißten Erzeugnissen (kon­
struktiv, fertigungstechnisch) während oder nach der Fer­
tigung festgestellt, sind Maßnahmen für die Abstellung 
dieser Mängel zu veranlassen und diese Arbeiten zu 
überwachen . Bei groben Verstößen ist der Schweißver­
antwortliche des Betriebs zu unterrichten (Beanstan­
dungsmeldungen). In festgelegten Zeitabständen (jeden 
2. Monat) sind Qualitätsanalysen anzufertigen, um eine 
Aussage über die am häufigsten auftretenden Fehler zu 
erhalten und Maßnahmen zur Fehlerverhiitung einleiten 
zu können. 

Montage, Arbeit auf Baustellen 
Hier ist die Gütekontrolle festzulegen. Die 7.uständigen 
Leiter sind 2JUr Wahrnehmung der Gütesicherung ver­
pilichtet (eventuell schriftlich) . 

SchweißereinSlltz 
Entsprechend den Anforderungen an die Schweißverbin­
dungen ist die Qualifikation des ausführenden Schwei­
ßers nach TGL 2847 ZU prüfen (Wiederholungsprüfung). 

Richten der Bauteile und Zuschnittkontrolle 
Hierfür ~t die vorgegebene Technologie anzuwenden. 

Nahtvorbereitung und Kennzeichnung vorbereiteter Teile 
Die Nahtvorbereitung muß nach den entsprechenden 
Richtlinien erfolgen (ZIS-Richtlinie R 112-62 und TGL 
14 905) . 

Heften 
Die für das Heften eingesetzten Sch:;veil!er müssen min­
destens die betreffende Grundprüfung nach TGL 2847 
BI. 2 nacltweisen können. Der EJektrodendurchmesser 
beträgt für HeftsteIlen max. r, mm, die Länge der Heft­
stellen soll rund 40 mm sein. Gerissene HeftsteIlen sind 
vor dem Uberschweißen auszuarbeiten, ebenso ist bei 
HeftsteIlen für AK I zu verfahren. 

Maßhaltigkeit der Schweißvorrichtungen 

Fugenformen und Schweißverfahren 
Das Schweißverfahren wird vom Konstrukteur 111 der 
Zeichnung vorgegeben. Der Betrieb muß für das 
Schweißverfahren zugelassen sein . 
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Wurzellage, einzelne SchweiLllagpn und !'iahtoberfläch" 
Die Ausführung der Wurzellage ist ;msschlaggebend für 
die Schweißverbindung. Erkennbare Schweißfehler, z. B. 
Risse, Schlackeneinschlüsse und Gasblasen, sind vor der 
nachfolgenden Sdl\veißIAgp auszuarbeiten. Bei <1,," w"i­
teren Lagen sind dje Fehler in AR I und Il l'benfalls 
auszuarbeiten. Die Decklage muß den Anforderungen 
nach TGL 13 510 enl~prechen (gleichmäßige Schuppen­
bildung, keine Rillen und Vertiefungen). 

Anfangs- und EndkrRtE'f 
Kratf'rbleche sind bei dynamischer Beanspruchung 1Il 

AK 11 A und AK I a.nzulegen. 

Ausarbeitung der Nahtwurzel 
Kapplage schweißen, Richtlinien R 1 [ - 62 und R 18 -
62 beachten. 

Dichtsch weißung 
Sie ist nAch der Zei('hnung, grun~sätzlieh jedoeh als 
MohrlagenschweiLlung (mindestens 2 Lagen) auszufüh­
ren. 

Kontrolle bpi tiefpn Temppratllrell lind allf Eillbrand­
kerben 
Diese Kontrolle erfolgt naeh den ZIS· Rieh tlinien H 115-
62 und entsprechend der TGL 11 776, Abschnitt 8. 

Entfernung der Schlacke und Schweißspritzer 

Wännebehandlung der Schweißverbindungen 
Diese tJberprüfung richtet sich nach dl'n Angaben lAut 
Zeichnung, z. B. Vorwärmen, Spannungsfreiglüh~n, Nor­
malglühen, Vergüten einschließlich Temperaturangabe 

Sch wei ßers telll pelkon t ro lle 
Die Schweißnähte der AK 11 und 1 sind It. betrieblicher 
Stempelordnung abzustempeln. Das Stempelfeld wird 
von der Konstruktion vorgegeben. 

BeArheitung vnn Schweißverhindungen 
Diese Kontrolle richtet sich nach Zeichnungsangaben bzw. 
nach Beanstandungen. 

Prüfen von Schwei/h·prbindllllgf'n 
.'\iAch n; L 1 J 776 wir<l <lpr HöntgpnumrAnjr "om Kon­
strukteur festgt'legt (lJltrasdullI). 

Die SchweiLlgütekontrolle kann ihrl'r Kapazität nach nur 
Zwischenkontrollen durchführen; sie muß deshalb immer be­
strebt sein, die schwachen Stellen im Betrieb zu erkennen 
und die Abstellung der Mängel schon während rler Ferti­
gung veranlassen. Jedem Schweißer muß der Grundsatz zu 
eigen werden, daß er spiner Qual,ifikHtion entspredlend alle 
Schweißarbeiten in eigener VerAntwortung einwandfrei aus­
zuführen hHt. Die Prüfung durch die Schweißgütekontrolle 
entbindet ihn nieht von dieser Verantwortung. 

Diese MaßnHhmen bzw. Aufgaben <ler Schweißgiitekontrolle 
dienen letztlich der Qualitätssicherung und tragen dazu bei, 
das NiveHII unserer Maschinen, Geräte unrl Anlagen zu 
heben. 

MaßnAhmen zur QuaJitätssicherung bei Schweißarbeiten nach 
dem Produktionsprozeß 

Nach dem ProduktinnsprozeLl wird bei rll'n jeweiligen Ball­
teilen eUle Endkontrolle durchgeführt. Die h.ierbei noch auf­
tretenden Mängel werden beanstandet und nacngearbeitet. 
Jetzt gelangen die Schweißteile zur l'v[onwge, zur Farbgebung 
bzw. ins Zwischenlager. Die Lagerung sollte so erfolgen, daß 
die QUAlität nicht gemindert wird und eine reibungslose Wei­
terverarbeitung gewährleistet ist (also keine Transpvrtschä­
den, Lagerungsschäden oder Korrosion der Teile). 
Nach Fertigstellung des Endprodukts erfolgt ein Probelauf 
und die Endabnahme durch die TKO des Betriebs, so daß 
der Kunde ein qualitätsgerechtes Erzeugnis erhält. A 8927 

Schweißtechnische Richtlinie für die Instandsetzung von Einzelteilen 
landtechr}ischer Arbeitsmittel 

1m 11. Quartal 1972 ist die "Schweißtechnisehe nichtlinie für 
die Instandsetzung von Einzelteilen lan:ltechnisdler Arbeits­
mittel" erschienen. Damit existiert erstmalig eine Zusammen­
fassung von Richtlinien, die beim Auftragssr.1Jweißen von 
Einzelteilen (ET) zu beachten sind. Die Ricntlinie hat die 
Fonn einer Broschüre in Größe A 5 mit 16 Seiten Text und 
18 Seiten Anlagen. Der Preis beträgt 1,75 M je Stück. Be­
zugsquelle ist der Prüf- und Versuchsbetrieb 2601 Charlot­
tenthal, Kreis GÜstrow. 

Diese Richtlinie ist fiir den gesamten Bereidl des StHallichen 
Komitees für Landtechnik (SKL) gültig. Neben der Einstu­
fung von Einzelteilen in Ausführungsklassen sind in einer 
Tabelle die Klassifikationsmerkmale für' die Instandsetzung 
genannt. Großen Wert legte man auf die richtige Ausarbei­
tung der Arbeits- und Kontrollanweisungen und nannte zu 
den einzelnen Arbeilsstufen detaillierte Merkmale. So wer­
den für das Vorwärmen bewährte Anhaltswerte empfohlen. 
Danach ist es z. B. nicht erforderlich, vorzuwännen, wenn 
das Kohlenstoffäquivalent EC kleiner ab 0,70 Prozent ist, 
der Auftrogsschweißbeginn am Wellen ende liegt und der 
Wellendurchmesser weniger als 40 mm beträgt. 

Wie eine Fertigungszeichnung für da,; Auftragsschweißen 
aussehen sollte, zeigt ein Muster. Weiterhin werden wichtige 
Anordnungen und Standards genannt. Der Textteil schließt 
mit dem Datum des Inkrafttretens <Ier Richtlinie, dem 
30. Juni 1972. 

Anlage 1 enthält die "Richtlinie für das Reparaturschweißen 
von Lenkungsteilen und von Anhängezugvorrichtungen in 
Betrieben im Bereich des Staatlidlen j'(omitees für Land­
technik". 

Neben der Benennung von Einzelteilen der Lenkvorrichtun­
gen an Kraftfahrzeugen, deren Anhängefahrzeugen und mo-
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bilen landtedmisdlen Arbeitsmitteln aller Art sehrcibt rlie 
Richtlinie vor, wie der Werdegang vom Antrag bis zur Ge­
nehmigung zum Auftragsschweißen von Lenkungsteilen ist. 
Als Anhang zur Richtlinie folgt die "Schweißtechnische In­
fonnation" M 468 des ZIS Halle, die sich Allgemein mit 
dem "Reparaturschweißen an Lenkvorrichtungen von Kraft­
fAhrzeugen und deren Anhängefahrzeugen" beschäftigt. 

Schließlich gibt Anlage 2 einen tJberblick über die am Schluß 
der Broochüre als Muster beigefügten Formblätter, die auch 
vom PVB Charlollenthal geliefert werden. Formblatt 1 "Ab­
nutzungsteil-Erfassungsblatl" dient zum Speichern von An­
gaben, die zur Ausarbeitung von technologischen Unterlagen 
(Arbeits- und Kontrollanweisungen) erforderlic.h sind. Das 
2. Formblatt "Technologischer Prozeß" stellt praktisdl ein 
Verzeichnis der vorhandenen Arbeits- und ](olltrollanwei­
sungen zu einem technologischen Prozeß (z. B. Aufarbeitung 
der Hinterachse des GT 124) dar. Gleichzeitig gibt das For­
mular Auskunft darüber, ob der Prozeß für die Produktion 
freigegeben ist (ausgefülltes Protokoll auf der rechten Seite) 
und wie der Verteilerschlüssel aussieht. Die Formblätter "Ar­
beitsanweisung Schadensaufnahme" und "Arbeits- und Kon­
trolJanweisung Fertigung" gibt es in Ausführung "a" mit 
Fläche für Zeichnung und in Ausführung "b" ohne Fläche für 
Zeichnung (bei der Bestellung bine die Bestell-Nr. angeben). 
Um Irrtümer in der Fertigung vermeiden zu helfen, werden 
maßstabsgetreue Zeichnungen und keine Skizzen empfohlen. 
1m Regelf.all ist nur die Stelle des Teils zu zeichnen, die für 
den jeweiligen Arbeitsgang von Bedeutung ist. Dabei sollten 
die Konturen, die direkt bearbeitet werden, fetter gezeichnet 
werden (s. Muster auf Seite 12 der Richtlinie). 

Schweißing. G. Kastner_ 
A 8912 Prüf- und Versuchsbetrieb, Charlottenthal 
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I Neuerer und Erfinder 

Automatisl'h ... Anlage zum Sl'hwciBen d ... r Zinken für da. 
Schneid werk zum Mähdrescher E 512 

Neuerer: Jugendkollektiv im VEB Landmaschinenbau Torgau 
Betrieb des VES Weimal"Kombinat 

Reg.-Nr. :lO/MMM n 
Die Anlage besteht aus dem Arbeitsteil, dem Schaltpult und 
2 Schweißgleichrichtern RGS 315 (Bild 1). 

Im Arbeitsteil befinden sic-h die Magazin ... für dRs Einzel­
teil "Stab·' und das Einzelteil "Buchse". Jn einem achtsteIli­
gen Rundscl1alttisch mit vertikaler TischRnordnung "Sind die 
einzelnen Spannelemente und die 2 Schweißbrenner unter­
gebracht. Das Spannen erfolgt mit Hilfe eines Pneumatik­
zylinders. Im Schaltpult sind die einzelnen Elem'!nte der 
Ablaufsteuerung sowie die Bedien- und Uberwarhungsele­
mente angeordnet. Die 2 Schwcißgleichrichter dienen für die 
Versorgung der 2 Schweißbrenner. Als Schweißbrenner wer­
den Handgeräte verwendet, die in einer Halterung mit 
Schnellspannvorrichtung angebracht sind. 

Technische Daten und Anschlußwerte: 

Elektroenergie 

Luftdruck 

Luftmenge 

Ferligungszeit 

Arbeitsablauf 

35 kW 

6 at 

1· . ·1,5 m 3/h 
0,45 min/St. 

Die· Magazine werd ... n mit den Einzelteilen "Stilb" und 
"Buchse" gefüllt. Eine Bedienperson bringt die Anlage in 
Arbeitsbereitschaft. Nach dem Start der Anlage erfolgt die 
Aufnahme und Spannung einer Buchse. Der Rundschalttisch 
bewegt sich einen Takt weiter, in dem der Stab zugeführt 
und eingespannt wird. In der nächsten Stellung des Rund­
schalttisches erfolgt das Schweißen mit 2 Brennern, wobei 
die Brenner die Vorschubbewegung ausführen. 

Im nächsten Takt wird der kompleue Zinken ausgeworfen 
und das Brennerpaar zurückgeführt. 

Bei jedem einzelnen Takt erfolgt jeweils die Zuführung eines 
neuen Einzelteils "Buchse" und "Stab". 

Gegenüberstellung von alter und neuer Technologie 

Kosten nach alter Technologie: 

Bezugsteil Buchse einsehl. Kosten 
für Material 

Kooperationskosten It. Rechnung 

Kosten nach neuer Technologie: 

Buchse in Eigenfertigung 

Zinken 

Einsparung gesamt: 

Kosten alt 

Kosten neu 

Materialkosten 

2,16 M/ Buchse 

2,19 M/ Zinken 

4,35 M/ Zinken 

1,06 M 

0,22 M 

1,28 lvi/Zinken 

4,35 M/Zinken 

1,28 M/Zinken 

0,88 Mj7.inken 

2,19 M/Zinken 

Bei einer Fertigungsstückzahl von 116000 Stück im Jahr 
1972 beträgt der ökonomische Nutzen 254 O~O,- M. 

Diese Anlage wurde speziell für das Schweißen der Zinken 
für den Mähdrescher E 512 entwickelt. Der Einsatz ist auch 
bei artverwandter Produktion möglich. 
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Neuerenorschläge zum Thema "Schweißen-

Doppelkopfreihsl'hweißmasl'hiM RSM 16/2 

Neuerer: KoUektiv Reibschweißen im VEB Weimar-Werk 
Stammhetrieb des VEB Weimar-Kombinat 

Reg.-Nr. 29/MMM 72 

Das Reibscl1weißen gehört. wr {;fllppe oer Preßschweißver­
fahren. Durch eine Relativbewegung, im Normnlfall Rota­
tion, der Werkstücke zueinander und einen axial aufg~brach­
ten Druck entsteh~ Reibungswärme. Die für das Verschwei­
ßen von Stahl erforderliche Temp ... ratur liegt zwischen 900 
und 1400°C. Die notwendige Temperatur im Sch weißstoß 
richtet sich nach Legierungszusammensetzung und Geometrie 
der Fügeteile. Ist die erforderliche Temperatur erreicht, wird 
das rotierende Teil schlagartig abgebremst und ein erhöhter 
Axil\ldruck (Stauchdruck) aufgebracht, di ... Teile \·erschwei­
ßen miteinander. 

Während des Schweißprozesses könrwlI vier Ph"st'n unter­
schieden werden: 

Einebnen der Oberllächenrauhigkeit und Polieren der 
Stirnlliichen 

Auftreten von Freßstellen, di(' sich iibt'r ,Ien gesamten 
Quersclmitt ausbreiten und ständig zerstört werden 

Erreichen des plastischen Zustands des Werkstoffs und 
seine Verdrängung aus dem Schweißsto13 

Verschweiß ... n unter Einwirkung eines erhöhten Axial­
drucks. 

Dieses Verfahren stellt demzufolge in bezug auf die Festig­
keit höchste Anforderungen an die Lagerungen, Führungen, 
Spannelemente u. a. m. Gleichzeitig ist aber höchste Präzi­
sion erforderlich, um die Fügeteile ohne wesentlicnen Achs­
versatz miteinander zu verbinden. 

Mit der neu entwickelten Anlage ist es möglich, drei Teile 
gleichzeitig miteinander zu verschweißen, wobei ein Syn­
chronlauf garantiert sein muß, der eine exakte Winkelstel­
lung der Teile zueinander bewirkt. Sollen kürzere Teile mit­
einander verbunden werden, so ist die Anlage als Doppel­
spindelmaschine einsetzbar. Sind sehr lange Stangen mit 

(Schluß auf Seite 566) 

ßitd f. SmweiOautornat zur HCMilellung Vl>n Zinke" für den E 512 

• 
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Zur weiteren Entwicklung landtechnischer Bücher im VEB Verlag Technik 

D<'r Vfo:B Verlag 'I'prhnik als wisspnsdlaftlidHedllli~dlf,r Ver­
lag ist seit Jahren für die Entwicklung der wesentlichsten 
Literatur für das Gebiet Landtechnik ventntwortlidl. Uber 
die Ergebnisse der bisherigen Arbeit des Lektornts "Land­
maschinentechnik" wuroc bereits an gleicher Stelle berich­
tet /1/. 
Die gegenwärtigen Aufgaben <les Lekto'dts werden durd. die 
der Landwirtschaft vom V 111. Parteitag der SED gestellten 
Aufgaben bestimmt. 

Ergänzend sind auch die Bedingungen der 3. Hochschul­
reform bei der Literaturentwicklung zu berücksichtigen. 

Die Lösung dt'r gestellten AufgabplI gilt t's durd, geeignete 
Uuchentwicklungen auf unterschiedlichen Stufen des Bil­
dungsniveaus zu unterstützen. Außeroem ist ein für die Pra­
xis anwendbllrer theoretischer Vorlauf zu schalTen. 

Auf dem Gebiet u.ndteclwik, zu dem wir die Bereiche des 
Land- und Nahrungsgütennaschinenbaus, Traktoren-, Land­
maschinen- und Anlagennutzer in der Landwirtschaft, land­
technische Instandhaltung sowie die Studenten und die Lehr­
körper an landtechllischen Fach- und Hochschulen sowie an 
Universitäten zählen, sind nach Ausicht des Lektorats für 
eine schöpferische Literaturenlwicklullg folgende Bedingun­
gen zu erfüllen: 

Enge Zusurnmenarbt'it mit .,taatlidJen Stellen, lnstitulen, 
Bildungseillrichtungell und der P'dxis znr Spezifizierung 
von Litentturentwicklungen, d.h. Konzentration auf Ent­
wicklungen mit höchster fachlicher, politischer und ideo­
logische~ Wirksamkeit, abgestimmt auf unterschiedliche 
Bildu ngsn i veaustufen 

Entwicklung von Fordrrungt'1I all dit, Litt'ratur für Ji<, 
FadJ- lind Hochschulau.sbildnng durch die Arbeitsgrup­
pen des wissenschaftlichen Beirats Masdüueuingenieur­
w,esen und durch dip LehrmittelkoITLmissionen dt'r Leit­
sektionen 

Mitarbeit <I,,, Lektorats und ,'on V,'rtn'tern <I",r genann­
ten Bereiche in der Litcralurorbeitsgemeinschllft (LAG) 
"Maschinenbau" un<l Zu.sammt'narheit mit der LAG 
"Land- und Fnrstwirtschaft" sowie Weiterentwickeln der 
Literaturarbeitsgruppe des Lektor"ts als wichtigstes Mil­
tel zum Durdlselzen einer den gesellschaftlichen Bedürf­
nissen entsprechenden verlegerischen Kou7.eption 

Enge Zusammenarbeit mit Verlagen sowie Fadllellten der 
Sowjetunion und der anderen sozialistischen Länder; 
Herausgabe von Ubersetzungen zum Vermitteln neuester 
Erkenntnisse und Vermeiden von Doppelarl ~eil. 
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Es kllnn feslgt'stellt "'",nl!'n, ,laß an diesen AufgRb!'1l intell~iv 
gearbeitet wird . Als Ergebnis dieser Bemühungen ist seit 
etwa 3 Jahren umfangreiche landtechnische Literatur in Vor­
bereitung. Erfreulich ist die Feststellung, daß jetzt viele 
Fachkräfte der landtechnischen Bildung~einrichtungen die 
Buchentwicklung unterstützen. 

Gegenwärtig stehen u. a. folgende Bücher zur Verfügung: 
Blumenthal/fechni~ch",s Handbuch Traktoren; Schneider/ 
Heißlufttrocknung von Grünfutter und Hackfrüchten sowie 
Heyde/Landmaschinenlehre Bd. 11. In 'Zweiter Auflage wer­
den Eichler/lnstandhaltung am Beispiel landtechnisooer Ar­
beitsmittel (1973); Mührel u. a./Landwirtschaftlidte Trans­
porte und Fördertedlllik (1974) sowie Maltry, Pötke, Schnei­
der/Landwirtschaftliche Trocknungstechnik (1974) erscheinen. 
Die "Landmaschinenlehre" von Heyde wird entspredlend der 
Hochsch\llrefonn auf Prod'uklionszweige ausgerichtet und 
dreibändig herousgegeben. Umfangreiche Literatur über 
Theorie und Konstruktion von Landmaschinen wird gegen­
wärtig im Rahmen einer Reihe LANDMASCHINENTECH­
NI K vorbereitet. Der überwiegende Anteil die~er Reihe wird 
vorerst als Ubersetzung nach dem polnischen Original "Theo­
rie und KOrL~tnlktioll der Landmaschinen" von den Profes­
soren Kanafojski, Bernacki und Haman gestaltet. Die erwei­
terungsfäbige Reiht' wird zunächst folgende selbständige Titel 
umfassen : 

Gmndsätze für ,fie Knn~truktinn HIll Landmllschinen 
GrundLagen der B,x!t'nbearbeitung und Pßugbau 
Bodenbcarbeilungsgeräte und -masdtinen 
Dünge-, Sä- und Pllanzmaschinen 
Grundlagen erntetechnischer Baugruppen 
Halmfruchterntemaschinen 
Hackfrumternlemas,iJin"/l 

Femcrhin sind Titel über EI",ktnJzäuue, den landtel'hnisd,en 
Anlagellbau, über Technische Diagnostik sowie über die Au­
tomatisierung in der Landwirtschaft konzipiert. 

Dieser kurze Ausblick zur Buchentwicklung auf landlechni­
sdlern Gebiet zeigt deutlich die Bemühungen des VEB Ver­
lag Technik, in au.sreichendem Maß Bücher insbesondere für 
die Aus- und Weiterbildung bereitzustellen. In Zukunft ist 
im Interesse der Sache die Zusammenarbeit mit den genann­
ten Einridllungen noch enger zu gestalten. 

lng. H. Schulz, verantwortl.idler Lektor 

Literatur 
f t f Jenisch, K. H,: Landle<hoisdle Literalurenlwicktung im VEB Ver' 

lng Tedmik. Deutsche Agrartedmik 19 (1969) H. 10, S. 483 
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Aktuelles - kur 2; gfdafst ---.;-----
SowjetiRrhe LaucJnhtAc:hineniDriuH.rj(" 

Bis 1975 1'ioll (ti~ Produktion vun Trak.tol't'1I in der Sftwjetunion aul 
575000 Stück je Jahr steigen, wobe i sidl .Iic mittlfrre Leistung der 
Maschinen um 30 Prozent erhöhen wird . Hic LandmasclliJlenproouk­
Lion wird. dann einen Wert von 3,5 MI'd. Rubel je Jahr erreif'hen. 1m 
Fünljahrplanzeilraurm 1971 bis 197:; soll die Landwirt.chult tIer UdSSII 
1,7 Mill. Traktoren und lür 15 Milliarden Ruhel Larulma.schinen "r­
halten. (ExpreO-Inlormation d,,. ,,5elchostechnika - /2") 

* 
Hoher Qualifikatlon51JU\nd in der "owjfli"chen Lanctwirl~char, 

Die großen Erfolge in der LantiwirLsdl8ft der lltlSSIl sillct ni('ht nur 
der Zuführung mod~rner Technik sondern u. a ... um derB sWnctig 
steigend~n HildungsnivC'9u zU7.uschrei"hen. Viele qualirizierte Kader 
tragen dazu bei, den Unlersdaied zwischf':n Land- und Inrlustriearbeit 
immer mehr zu überwinden. \\'ährend im .Iahr 1928 z. B, i nsgesa ml 
nur 18000 ausgebildete Mechanisatoren in der LandwirtscllGrl arheitc­
ten, waren es im Jahr 1971 berei ... 3503 000. 
Ähnlich verhält es sich mit der ZMhl der als AgrolloJß(On. Zootechniker 
und Mitarbeiter des Veterinärdienstes ,eingesetzten I\.ader. 1928 Wal"E'11 
es 58 000 und jetzt heträgt die Anzahl der Spezialisten mit Hoch- "nd 
Fachschulbildung mehr als 1,1 Millionen . 

(Nach "Statistischer Sammelban,1 der UdSSR ") 

* 
Minsker Traktore-nha\l~r hci,pietgebenel 

250 Traktoren und Zubehör lür eine halhe Million Ruhel wollen die 
Traktorenbauer a,us Minsk zu Beginn der Frühjahrsfeldarbeiten J973 
der Landwirt.schall zu.ätzlich zur Ver1'ügunl: stellen. Diese Verpllich­
lung gingen die WCTktätigen des beloHessisd.en Großbetrieb~ im sozia­
listi.chen Wellbewerb zu Ehren des 50. Ja "res tages der UdSSR ein. 
Durch beste Arbeitsollfa'Tlisation und Ausnutzung aller I\oo-erven ge­
lang ... ihnen .chon im lIr. Quartal, zWlälzlich 150 Traktoren ul1d Er­
satzteile lür 300 000 Rubel über den PIUI.1 ber< itrustellen. (ADN) 

* 
Beregnungsanlage "YREG.\T" in Serienproduktinn 

lIis 1975 soll da5 Herst..llerwerk die.,er NHuentwicklung die projek­
tierte Leistung von jährlich 2500 Anlagen erreichen. Beim Bau der 
neuen, leish..mgdähigen BeregnungsagHrega\A ~ kooperieren 32 Werke, 
vorwiegend Betrip.be d"" Ministeriums lür Schi/lbou der UdSSR . Mo­
natlich sind sdlOn jetzt. in der Periode des Serienanlaufs 85 AnlageD 
rertigzustellen, um den Plan zu erfülkn. Ein Stützpunkt zur Instand· 
setzung der Heregnungsanlagen wird ;..idt zu einer gan7..en Abteilung 
entwickeln. Grolles Gewicht legt das Kollel,tlv des Betrieb. auf die 
Au.sbildung v()n Ma-schinisten (ür uie Ber(gnultgs,Onlagen. Insgesami 
wltrden in Betriebslehrgängen bisher über 2'0 Beregnungsspezialisten 
aus verschiedenen Republiken ausgebildet (Pr .... e der Sowjetunion) 

* 
Wa("hteln im lJnion~in~litu' für Genügelzndl t 

Seil 1964 führt. man in der Sowjeluniol1 Ver.;udle mit \\'achteln durm . 
Schon im Institut werden die Tiere iJJ Käfigen gehHlten, die den bei 
uns verwendet.en Hühnerkäfigen ähneln. um den notwendigen Vor­
lauf für eine spätere indu.~Lriemößjge 'Wach':eleierproduktion zu schaf­
fe n. Die Kärige wurd~n mit den Tieren @emeinsam von .Ja~n ge­
kauft, eignen sich aher nur für uie Haltu!Ilg ausg~wachst:ner Tiere. 
D.s Gellecl.t der Käfige b""teht aus nimtn.tendem Metalldrnht und 
der Fußboden aus e inem Metaltnetz mil Plaslüberzug. Die Käfi~e 

sind 600 mm tief und breil, die vord '~ r~ \\"and HO mm, eHe hintere 
105 mm hoch . In der Det'.ke des Käfigs ist eine verschliellbare tll/nung 
von 170 X 190 mm zum Ein- und Au s.tallen der Wacllleln. lIei einer 
Besat.zdid.te von 50 Wachteln je Külig hat jedes Tier 72 cm' Grund­
näche zur Verfügung. Die Köfige w(Orden in Spez.ialgest.elle ei'nge­
setzl, Oie Fultemäpfe hefinden sich an dt'r Außenseite der Vonler­
wand und die Tränken an der hinh~ren t;eite des Käfigs, Aus der 
Funktionsprüfung ging hervor, daß die Wachteleier nicht beschiidigt 
werden, die HaJtung der Tiere in gr'Jßen Gruppe'n möglich umJ die 
Konstruktion der Käfige einfach und hflfKJ.lid~ ist. 

(Pres ... der Sowjetu'nion) 

* 
DDR liefert Biudeg.rn lür Strohpressen an die UdSSR 

Für die sowjetische Landwirtschaft werden die Kollektive der Ver­
einigten Netz- unu Seilwerke Heidenau - bedeutendster Produzenl 
dieser f:rzeugnisgruppe in der DDR -- bis zum Jahresende zusät.z1ich 
zum Exportplan 640 t Bindegarn für Strohpressen liefern. Material­
einsparungen und Einsatz neuer GtLlßdst.oUe sowie die erfolgreiche 
Anwendung sowjeti..l9Cher Technik un<! Neuererrnethoden ennüglichen 
diese l\",ötzliche Exporlprodukti<>n. 2,um lJeispiel wurden aus dem 
Bruderland 10 NetzknüpfmaschiDen imporliert mit denen lOaD die 
Arbeitsproduktivität um 25 Prozent .teigen konnlA>. Die Belegschaft 
will im sozialistischen Wettbewerb ::um ;0. Jahrestag der UdSSR 
einen PI.nvorspt"ul1g von 6 Tagen errdchen , (ADN) 
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Berlin-Millp.. Dcr Verlag bp.hiill ,i"h alle Rechte 
an den von ihm veröffentlichten Aufsät7..en und 
Abbildungen, audl da!' der Dbersf"tzun.g in 
fremde Sprachen , vor. Auszüge, Rf:ferate und 
Bespredtungen sind nur mit voller Quellen­
angabe 7.uliissig. 

:o;ümtliche Postämter: örtlicher Du('hh(lndel; 
VEB V"rlag Technik , 102 Berlin. 

Postämter, örtlich:'r lIuchhandel: HELIOS Lite­
.. atur-Vertriebs·GmbH, 
Eichborndamm IfoI-16i. 1 Rerlin 52: 
KA WE Kommissionsbuchhandel , lIardenberg­
platz 13, 1 Bc .. lin 12; 
ESKAOE Kommissionsbuchhadlung, Postfach 
36, 8222 Ruhpoldlng 

Ndcrnlarja Shteteore e t.regetimi, Rruga I\.on­
ferencn " Pezezs, Tirana 

DlREKZIA-R. P., 1I a , llue Paris, Soli.; 
RAZNOIZNOS, I Rue Tzar Assen, Sofia; 

WAIWEN SHUOIAN, P. O. 1I0x 88, Peking 

ARTIA Außenhandelsunterne-hlOen , Ve, 
Smeekach 30, Praha 2 dovoz tisku (obdochni 
.kupina IJ) 
PoStovni no\'inova ~Iuiba - dovoz ttace, Lenin­
gradskä ul. 14, Bratislava 
Pootovni novinova sltdba - Prnha 2, Vino­
hrady. Vinohradska 46, dovoz tisku 

Ju~oslovcnskn knijga, Terazij 27 , Beograd; 
NOLIT, Terazije 27, Beograd; PROSVETA, Tern­
zije 16, Beogrod; Cankarjewa Zalozba, Kopitar­
jeva 2, Ljubljana; Mladinska knjiga, Titova 3, 4 
Lju.bljana; Driavno zalozba Slovenije, Titova 25, 
Ljubljana; Veselin MasleSa, Sime Milutinoviea 
4, Sarajevo; MLADOST, lIica 30, Zagreb 

Chulpanmul, Kukcesedjom, Pjöngjang 

CUBARTIMPEX, A Simon lIolivar I, La Ha- I 

~ bana 
BKWZ RUCH , ul. Wronia 23, War.zawa 

CARTlMPEX, P . O. Box 134/135, Bukarest 

Städtlt<che Abteilungen von SOJUSPECHATJ 
bzw. 6owjetis('he Postömtel' und Postkontore 

KULTlJRA, Fö utca J2, Budapest 62; Pos ta 
Központi Hirlapiroda, J6uer naeler ler 1, Buda­
pest V 
XUNI!ASABA, 32 Hai lIa Trung, Halloi 

Glohus-Buchvertrieb, Salzgries 16, 1011 Wien ~. 
tlrtlidler lIumhandel, Deut.scher Buch-Export 
und -Import GmhH, Postlach 100, 701 Leipzig, 
und VEB Verlag Technik , Pool/ach 293, " 
102 Berlin 
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I VT -Neuerscheinungen 

(;('sl('l'. J. IJ. 1.'''·''IlZ: SI'I/''''I 1'01111(';1 II ";:-('II. Lc;tllllg'SI\('(Zl' 
lind d('rell 11"I'l'dllllll\)!. (i .. Ul\\'('!'Ü II(IC'I'I" .\1111., tG,7 em X 

, 21.;:' l'1I\. :Hifl S .. il"". I!)H Bil,II'r. 1,:1 '1';<1',,111. KlIllslkcll'l'. 
n.-i\[ 

(~()lhd",lk. 1r.·:'Ir. I,l',"bcl'{c Elc-klrol",·llIlik - EI"kll·ollik. 
I .. \ul/ .. Hi./ cm X 2<i.O em, 72H S('it .. II. R.il) Ilil,I('1'. (iO T,,­
felll, ]'('il1('l). :)(i. - i\f - SOlld"l'pr"is fiir di,' 1ll)H n.-:'I[ 

],,,,\('11 , El'IlH / H. D'lIlllll: \\'ü{!'e«>ch"ik ill cll'l' .\lIl olllat isie­
rll"g. 1. :\"f! .. .I G.7 "111 X 21,.0 CIll. 2:."1, S" ;I (' II, 2,')\ Bild"". 
5 Tafeln , 1"""I!e,Ic- I'. 2U,- .\\ 

p,·imk ... ]'.: hll'hk,,"dc Tii .. S('hweil.kl'. Il:llld III .\llIIIIilli'"I1-
schw('i/J" II . I . _\u[l .. :\1,.7 "mX 21.;) "111. 21,l-\ Seile ll , 11,2 Bil­
tipI', (iQ 'J'"f"I". IT"I,.hleill('II, !).80 :'I[ 

Zy"kill. J. S.: Grlllld la{!'C II d,',· Thpori(' /"1'11('1)(1"1' Sy,tl'lIle. 
1. ;\lIfL, H.7 ('li' X 21.5 ('JlL 2.)2 SeileIl, 0:> 13il,[('I' , 8 Tafel 11. 
L"illell. ::Hi.-:'Il - SOllderpr('is fiir di e nDn. 30,- M 

.JlIllf!C, J·I.-V.: :'Iles'l'1I - StCUl'1'II - Hl'gl' I 11. Eng-liscll­
Deutsch ' I)('uisch-Eilglisch. T('c]'llik-\YÜ"I ('l'hudl.l , .\uf! .. 
1/,,7 Clll X 21.;' ('lll, 2(it, Seiten, KlLlIStleJcr, 30,- \1 - 5011-

d(,I'/)]'('is [ ii I' .1 i,' ]lVII 23,- JI( 

Uhlig, S.: Eillfiilll'UIl)! ill .Ins lechlli , l'lH' Hus,isd, - ?vfnschi ­
IIcn billI. L,,]' I'llIn tCI'i" I UII" \,Vürlerbllch ZU '" Ldll'llIn lerin\. 
Tec],lIik-Wörlcl'hllch, 4.. llll\'crülltlerl(' ,\IIf!.. 14,7 Clll X 
21.5 CII1 , 381, S"i l(' Il , 7\ Bi""'r, Im""',i,,rl. 7.- .\r 

Ber"["ch,,llil''I'II{II/' 

HinzlIlflllll , A, ! G. P rüf"r: \Visscnssjlci('],c(' Fnchzeichll"11 -
j'delall. 2 .. dlll'l'hge>. Allfl., iG,5 cm X 2:3,0 Clll, broschiert. 
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Die Kehrmaschinen T 934;1 und T 936.:1 zum RS-09 
werden bereits ab Werk mit 

~ 
ausgerüstet, 

KEHR­
WALZENBORSTEN 
nach TGL 4 - 046 

Denken Sie schon jetzt an Ihre Ersatzteil­
Bestellungen für 1973! 

Wir liefern 

Original 

KEHR­
WALZENBORSTEN 
jetzt auch mit Polyamid.Bestückung 

VEB KEHRWALZEN 
FINSTERBERGEN 
Verwaltung: 5804 Friedrichroda Ruf: 4331 

I Fremdsprachige Importliteratur 

Aw .. fi('1\\ :\l\j! l'hpt tl t'S L(·jpzi~H·I' {' '' rlllni s ... illll'· 11/11 1 GroLHHlt'h ltalld<+.; 
(LhC ) 7!11 Le ipzig'. Poslral'h G~U . hahl'1! wi,' [i'tr \ lIl SCl'C Lesf'1' die nach­
stell('llri aur~;l'I'iihr(('1I ,'\!eu ersdlCill llllg-('1I <lnsge wiihll. B c s[ l..! llllllg't'1l sind 

an r1t'll ll ll C'hlland cl zu J'irhtC'll. Dahei isL ;lll7. lIg-ebl'll. ob s ic'h d<'f ßf" 
~Lt'll('r 1I. 1 ' , miL C"illf'J' l~illg('I'(,1l T.if'krzl·iL (:t his ü :'\Iolli.lte) cin\'crslan­
dpll ('d~l;il'l. \\'('111\ d:1s Blld'\ ('I'st im .\lIslalid 1I :)('hbr!;leJlt wC'nh:n IllIIß. 

'J'(>('hllisdH' ni .. gllo~lik 
!\(OS!;.'lll 1~'1'.! . : l()~ :::'.. mit :1.;1111 ... l'illfal'b. :\),11. 11 . T~th . . Furlnal 

lIi.C, X :2..'I. !) ('111. I\:E. 

s,,: L' I-;'!1I1'27 II.~ L·),\( 

;\1I S deli! 11111 01 11 : .liI ~ diagno..;li"wIH'U l'nv.t'tI U 1'4' 11 : ~Ii~ Pl"il"'~I',,,,"dll': di,' 
An;'II~' :-"' IIJ("hOd"lr ,14 ' /' Ohjeklt': di, ' " ';1111 tiPI" i"iIlH('n ' lI l-:ill'\\"id,III1;1'I'I1: 

die I'I ' illzipi~ ' 1l opl;m:II I' " ! ) ja ;.! lltI:-l'llIOZt'd \lI''''~1l 111111 {i 1H'I'IHÜCIIII ;.!:-,al;.w­

rilhnwlI: Ediiulf'I'UII(! t1, ' .. pral.lisdu'll Err:th"IIIlC!('H HliL t!t" 'ar li ;!(' 11 

I\:O'III'f) llll1~ · lh ol l' · II. 

H,':-.h·II - .\ .. , I \ . \, ·2 :1~)fi 

l:-oll-\\"o .. "'\;,111,: , " 111 russi scher Sp]"ad~,' 

Ch .... lpnc , (;, 1\.: ßf'll'it'h "011 hOIllIH'(,"i')oranlngt' 1I 

.\rO:-oI,:lll 1 ~)i":2. '2:-:0 S., !I(j cinrill'h .. \!lh. 11. '21 'LI" .. 1: "1"111:11 1'../ X ~I,.-) ('Ill, 

1\:1':. 

\'1\.. ,-)I-i" 1 ';:\ (i.II!:\1 

Ik"t<"ll·.\". 1.\ Il - 7089 

Jlamlhudl mil. .\o.rnuHi",'u iilwr 41i ... Lnl1dwil'hdwrl 

,\I ma-:\Ia J~jl. ü40 S., mil zahl 1'. 'I':\h .. FOl'lliat 1/ .. i" X '2 1. ~ (·m. r.\\' , 

.\ 1'- lö -i"Oi lOi IU~!» 1\1 

Dics('s Buch (.'n lhiilt l'ol'ln:..ttl \'Jnal(,l'ial ZHI' Au snrue iluuC!" uud ö l,ono-
1I1i:-,dH'/1 1h'g"I'ÜIHlullg VOll Pl'ojPkl('n rür die Organisn Li o.1I u es .\nbau:-. 
und vOn J'JiillCll rür die o rganisaturische lind wil'tsrharllirlu~ Altlagl' 
lan(Jwil·t:s("!Jartlkhl' l' II Cl ri cbl', oie Tatlrencl ~ lIli d Pl'l'spc l\li\"pl:llIllllg" ill 
der 1.:::1I1dwirlSl'hnrllidl.m PI'OdllkliulI. 

J3('sL,~II· l\'r. \ ' 111 :\ - 1~,)(j 

Ar;: 8907 

Originol-ILUS-HSM 55/57 

MAHLSCHEIBEN 

von höchster 

Wirtschaftlichkeit 

Reparatur und 

Herstellung 

Zum Jahreswechsel wünschen wir unserer wer­

ten Kundschaft ein erfolgreiches 1973 und weiter­

hin eine gute Zusammenarbeit. 

ORANO·MüHLENBAU (13) 
Norbert Zwing mann, Mühlenbaumeister 

5821 THAMSBROCK/THOR. 
Fernruf Bad Langensalza 2814 
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I Zeitschriftenschau. __________________ _ 

Zcmcddskn Tcchnika (1972) H. ~" S. 267-278 

Kopriva, M. / J. Su.chy: Vcrfahrcn dCI EXllansionstrocknllll!; 
, '011 Matcrialicn der l'flanzenproduktioll 

Dnrgestellt wird ein ncucs Verfahren 7um Bchandeln pflanz­
lichcr }!atcl'ialicn durch Expansionstrocknung unter Bcnut­
zung von DampferwäIn1Ung. Di,~ Ergebnisse der Un tcrsu­
chung umfassen die Grllndpl'Ozes:;c dc> ganzen Produktions­
"erfahrens cinschließlich dei' VOI'bercilung des Produkts zur 
Trocknnng sowie die Aspeklc dei' Rohsto l'rwahl. Di" 
lleuen iVIöglichl,citcn dcr Expomions'l roeknung wlll'dcn bci 
\Vurzclgcmüse und Karloffeln ausprobicrt. Die Grlllldbezic­
hllngcn des Expansionsvorgonges weHlen ll1::lthcmatisch er­
läntcrt. Das gewonnene TrockenplOclnkt cignct sich hesondcrs 
zur Vcrwendun g in Großkiichcn. 

S.279--291J. 

POt.OCll)" V.: Einfluß dcr Hangneigullf; ouf flie LeistulI!; der 
Mechanisicl'IUlgsmittd hci dcr Gdrcidccmtc 

Dic Gell'eidccrnlc auf H:llIgfläche·.l "ild vcrbrcitet lIlit :'IIäh­
hindern durchgefiihrt.. E rgebnissl' VO ll PriifllllgC\' zeigtcn , 
(!:lß Miihdrescher mit einer Dllrd,;;ntzJeistIlng von:.! kg/s anf 
Hangfläch cn mit max. 16 bis 180 :-\cigllng .eiue gcniigende 
Leistung lind Arbeitsquolitüt errcid,c I . Dic im R:lhmen der 
z"'ciphasigen Getrcidecl'llt.c ermiuelkn Ergcbnisse wiesen 
Vortcile für den E insatz dcs Mähhiickslers aus. Probleme 
ergaben sich jedoch hin sich tlich der I rangs lab ililül 'lnd i\Ia­
növrierfühigkeit des Mühhück,lcl'''. Der Einsatz von Maschi­
nen bei der Getreidecl'l1te ill Ccbirf.'Sgegcnden ist bis zn 
('incr HangJlCigllll ~ von :180 iiknllollli"ch ,·crlr<,ll",,'. 

S.295-3L'. 

Andcrt, A. / J. Soucek : Hangtauglichl:eit der iu ,I Cl' Land­
wirtschaft der es SR eingcsetzten Traktoren 

Bei dem Traktorenein sotz in Fallinie werden zur Festste][llng 
der Hongtauglichkeit encrgicwir tscha ,tlieh e Gesichtspunkte, 
.\.bdrift und Standsicherheit hcrn.ngezc'gcn. Ergiinzt wird clie 
IIangcharakterist ik dcr Traktoren durch H aftbeiwcl'te und 
Hollwidcrstandsbeiwel'te fü r die Bergauffohrt. Die Eignung 
aller geliefertcn lind geplanlen Radtl'oktoren für .-Jen Ein­
,a tz auf HongflüchCIl läßt sich ali fgru1H1 der ausge.wbcitcten 
Hangcharak te l'ist iken beurteil<'n. Damit steht "in vcrliiß­
liehes Hilfsmi~tel zur VerbessNlw g dei' .\.1·lJeitssirl,cI'hcit zur 
Verfügung. 

H. 6/7, S. 397-1J.10 

ßrecka, J. / B. Hanovsek: Agrol'hysikalische Eigenschaften 
dcr Kartoffeln 

Die durch geführtcn Untersuchnngen ergaben eine schI' engc 
:\blt:ingigk<,il d er Masse \'on den Rn Jllenabme,sungen. Die 
Knollenform als Sorteneigenschaft kaun durch Gestal tkoeffi­
zienten chal'Oklcrisicrt wcrden. Die llll:hr kugelIörmigen Sor­
tell sind günstigcr für die Sortierung. Entsprechcnd den 
FOl'mbeiwcrten ,,,iire es vorteilhaft', d,e Knollen in einzelne 
Formgruppen ;lllfZlItcliell. Weiter wnrde festgestellt, daß dic 
Knollenfcstigkeit sehr von dcr ICnolbmlasse und die Vel'­
forlllung' "on der Kllollcndieke abh lngt. Im V crlouf der 
Vegetation vergrößern sich dic Knollenfestigkeit und die 
Verformung infolge der Zunahm,! an Knollenmasse nnd ge­
ringfügig auch infolge der Stoffän dcrung. Bei 17 ulltersul'h­
len Sorten schwankte dic mi ttl er,~ Fe,tigkeit in cinem ziem­
lich großen Bereich , worans zu folgern is t, daß sie einc 
so~tcnbeding'tc Eigenschaft darstellt. Die Festigk~it sowie die 
Dicke dcr Stolonen verändern sieh im Lauf der l\:n ollenen t­
" ' iddllng nich I' wescntlich. Die Festig (Cit der Stolonen geht 
crst in deI' Pel'iodc der Reifun[; der Knollcn zlIrück. Dic 

IV 

mechanische Vernichtung des Kartoflelkrauls mindestcns 
14 Tage vor der Ernte wirkt siel , in ausgepriigter \Veise ouf :~ 

dic Festigkeit dcr Stolonen ous lind konn die on der Kar-
411 toffelerntemaschinc entstchenden V crluste senken. Die Festig-

keit dcr Stolonen ist sehr stark von der Dicke der Stolonen 
ahhiingig und stcht offenbar mit der Knollenmosse nicht im 
/'usammenhang. Ebensowcnig ist ein Zusammenhang zwi­
,chcn M:lsse dcr Knollen und Stoloncndickc '·ol'handen. Aus 
dcr Sicht der Vcrlustcinschränkung hinter dcr Erntemaschine 
wärc cs angebracht, vor ollem Spä lso rtcn mit gcringer Sto­
loncnfcstigk eit zu zücht.en. 

S. 41J.3--457 1 
Kadlcc, y,: Einschätzung der StalliHtnngssystellle in Ion<l- . 
wirtschaftlichen Bctrieben 

StalJüftungssystcmc arbeitcn unter sehr komplizicrten und 
vcränderlichen Bedingungen sowie bci s"hr hoher biologi­
,chcr lind technischer Belastung. Proktische Prüfungen und 
:VIessungen "er,chiedener Lü ftungssys temc in SlolJtypcn mit 
"erschiedener Produktionstechnologie und ?lIasehinenaus­
rüstung unter den unterschiedlichsten \Vittcrungs- und Na­
turbedingungen wurden durchgeführt. Die Ergebnisse be­
weisen, daß Projekte von Liiftungs- hzw. Klimatisierungs­
systemcn llnobhiingig voneinonder gelöst wcrden müssen . 

.Tal'lnü,·ek, Mcziignzdosagi G"]lek (Fahrzeugc, l,anclwirtschaft­
lichc Maschincn) (1972) H. 6, S. 201-207 

Llujdosö. J. / V. )'lanningel': J)anel's tandspl'üflmgcn von land­
wil'tschaftlichen Moschinen lind Mnschinenteilen 

Dic Auslegung von Maschinentei len kompliziertcrer Ausfüh­
rung auf eine bestimmtc Nutzung'sd:lucr ist noch ungelöst. 
Auf die Nutzungsdauer vou komplexen I\:onstruktionen kann 
aus der Häufigkeit von Störungen geschlosscn werden. Bei 
Dauerfcstigkeitsprüfungen zum Feststellen "on Material- J 
crmüdungen muß man von der Grundlage der Zuverlässig- . 
kcitstheorie ausgehen. Bei Anhiingerprüfungen unter Ver­
wendung von Rundlou fprüfstiinden kann durch cine geeig­
nete Walll der Anordnung von Profilhindernissen und der 1 
Geschwindigkeit eine den Betriebszustiinden ähnliclle Vertei­
lung der Materialbeanspruchung erzcugt werden. Eine Be­
schleunigung des Prüfungsablaufs ergibt sich durch cine er­
höhte Anzahl von Amplituden je Wegeinheit beispielsweise 
auf der Rundlaufs trecke, durch \Veglosscn von kl eineren Am­
p lituden und Erhöhung der Häufigkeit grüßerer Amplituden. j 
Die im Lauf von Dauerstandsprüfungcn noch einander au f- ~ 
tretenden Störungen bilden einen Erncuerungsvorgang. Zur 
Bewertung des Qualitätsniveaus können die Kennzeichen der 
Betriebsperioden zwischen zwei benachbarten Störungen ver­
wendet werden. Die Ergebnissc von mi.t Dauerprüfeinrich­
tungen durchgeführten Versuchen lassen sich nur noch einer 
Anolyse der Betriebsstörungen und noch mehrjähriger Da­
lensomm lun g ouf die Betriebspraxis umrechnen. 

In forma Lionen 
dcr Land- Wld Nahrungsgütertechnik der DDR 

Aus dem Inhalt von Heft 11/1972 

Buruckcr, G. : XIV. Internationale iVIaschincnmesse in Brno 
stond unter dem Leitmotiv: "Das komplexe Progromm der 
soziolistischen ökonomischen Integration" 

Köhn, G.: Dos System der Pflege, \Varlung, _\bstellung und ~ 
Konservierung in dcr LPG "Nenes Leben" Chursrlorf 11 
Hosenberger, A.: Prüfung, Wartung und PJlege der D','eh­
stromonlage des Traktors MTS 50/52 

Fronz, A.: Hinweise zur Arbeit mit dem Trocken-Beizau to­
lIIat K 618/1/2 .\ 8922 




